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Eine Schlacht im Görzer Gebiet.
4 italienische Korps vollständig zuniSgefchlagen.

Der österreichisch, ungarische TagesderichL
W . T- B . Wien , 6. IM . (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 6. Juli , mittags:
Russischer Rriegsschauplatz.

weiteres siegreiches Vordringen der Armee des
Erzherzogs Joseph Ferdinand.

Durch die Armee des Erzherzogs Joseph Ferdinand
in der zweiten Schlacht bei K r a s n i k geworfen , ziehen
sich die Russen in nördlicher und nordöstlicher Richtung
zurück. Die Armee des Erzherzogs dringt nach ge¬
lungenem Durchbruch unter ucuen erfolgreichen
Kämpfen  weiter vor und hat gestern die Gegend
von G i e t c z e w und die Höhen nördlich der
W y z n i c a erkämpft. Unter dem Drucke dieses Vor¬
gehens wich der Gegner auch am Wieprz  über Tauo-
gora zurück. Die in diesen Kämpfen eingebrachte
Beute hat sich auf 41 Offiziere , 11508 Mann
und 17 Maschinengewehre  erhöht.

Am Bug und in O st g a l i z i e » ist die allgemein«
Lage unverändert.

An der G n i l a - L i p a und am D n j e st r herrscht
Ruhe.

Italienischer Rriegsschauplatz:
Schwere italienische Verluste.

Die Kämpfe im Görzer Gebiet,  die in den
letzten Tagen immer größeren Umfang angenommen
hatten , entwickelten sich gestern durch den allgemeinen
Angriff  der itakrenischeu 3. Armee zur Schlacht.
Etwa vier feindliche Korps  gingen unter mäch¬
tiger Artillerienutcrstützung gegen unsere Front vom
Görzer Brückenkopf bis zuul Meere vor. Sie wurden
vollständig zurückgcschlagcn  und erlitten
furchtbare Verluste.

Dank der über alles Lob erhabenen Haltung unserer
vortrefflichen kricgsgewandtcu Truppen , besonders der
tapferen Infanterie , blieben Me unsere Stellungen un¬
verändert in unseren Händen . So halten die Helden
an der Südwestgrcnze der Monarchie starke und ' treue
Wacht gegen die Überfälle des Feindes . Sie können
des Dankes aller Völker ihres Vaterlandes und der
im Norden von Sieg zu Sieg eilenden Arrnee sicher
sein.

Am mittleren Jsonzo,  im Krn-Gebiet und den
anderen übrigen Fronten hat sich gestern nichts Wesent¬
liches ereignet.

Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschallcutnant.

Der Krieg gegen Italien.
vie Unterdrückung der Wahrheit in Italien.

Genf, 6. IM . (Ktr . Mn .) Die römische Zensur unter¬
drückte für «inen Monat Re deutsich freundliche Zeitung
„Coacordi a“, die von Crispis Neffen Palmneughi Crispi'
geleitet wird.

Das „gelobte Land" Triest.
Genf, 6. Juli . (Ktr . Bln .) Nach dem „Secolo" bestieg

der König  jüngst den Kirchturm  des Dorfes Campanile
bei Monfalcone, von dessen Spitze cms man Triest  mit
seinem Hafen erblickt. Er lud den Kriegsminister Zupelli und
den Ministerpräsidenten Salandra ein, ihn zu begleiten, mir
den Worten : „Kommen Sie mit mir , Triest zu sehen." ' Dir
Worte sollten bedeuten, daß Triest nun für die Italiener
nahe sei.
Völliger Mißerfolg der italienischen Anleihe.

Lugano, 6. Juli . (Ktr . Bln .) Alle Zeitungen verdoppeln
w geradezu verzweifelten Tönen ihren Skppell an das Volk
zur Zeichnung der Anleihe. Der „Corriere della Sera " spricht
geradezu die Befürchtung aus . daß die besitzende Klaffe sich
durch neutralistische Gesinnung  von der Zeichnung
abhalten lasse, und droht mit schw er e.n Bu ß e n. Alles er¬
weckt den Eindruck, daß die Anleihe bei allen Privatpersonen
völkige -s Fi « Mo macht und ninr öffentliche Körper¬
schaften sich an Hr beteiligen.
4&08O Italiener , die kerne Deutschenseinde sein sollten.

Berlin , 6. Juli . Dem „L.-A." wird geschrieben: Durch
einen senti.nentalen Brief eines bisher in Deutschland tätig
gewesenen Arbeiters erfuhr ich, daß außer den Sozialisten
und anderen KriMZgeguern noch eine große Masse Italiener
ÄWLeen , 8ife üE die ArÄrwg der italienischen BrgiLrung

aufs tiefste erbittert find. Das sind diejenigen rtalieuifther.
Arbeiter , die dis zum 23. Mai in Teukschbrnd gegen Un¬
fall , Invalidität und Krankheit versichert
waren ; alle diese sind bekanntlich den deutschen Aribertvrn
nahezu gänzlich gleichgestellt, besonders in der Unfallversiche¬
rung : ja, in der Eewerb -Äinf.M >e.rsicherrmig und in der
unfallversicherung haben italreniiche Arbeiter , wenn sie bei
uns tätig sind, dieselben Rechte wie d>e deuischen Arbeiter.
Damit nicht genug : auch sonst sind die italienischen Arbeiter
gegenüber enteren amÄäuidischen Arbeitern in Deutschland so¬
gar bester gestellt, genießen sie sogar besondere Vergünstigun¬
gen infolge eines Abkommens zwischen Italien und Deutsch¬
land vom 34. Juli 1912. Wer von ihnen in Deutschland einen
Unfall erlitt , zog in den meisten Fällen in die Heimat zurück,
um dort die deutsche Rente zu geniehen. Die Ausgcchkung der
im Ausland Mohneuden Rentenempfänger geschieht durch die
Deutsche Bank im Auftrag der meisten Berufsgeno -ffenschaften
und der Behörden der LMdesverskherungSanstalten . Nicht alle
diese Rentenbezieher sind zahlenmäßig festzustellen, aber für
die Unfallversicherung allein liegen genaue Ziffern vor, die be¬
weisen, daß im Jahre 191-1 -rn 28 104 Italiener rund 1 309 000
Mark llniallrente ausgezahlt warben ist. Daneben natürlich
noch große Summen an dir in Deutschland wohnenden Emp¬
fänger , im ganzen etwa iy 2 Millionen Mark ! Zusammen mit
den Rentenempfängern auf dem Gebiete der Invaliden - und
Krankenversicherung kann man also, ohne zu hoch zu greifen,
eine Gesamffwmme von jährlich 2%: Millionen Musik anneh¬
men , die an rund 40 0 0-0 Italiener  ausgezahlt werden.
Seit dem 23. Mai , seitdem Jtafien seinen Verrat durch die
Kriegserklärung an unseren Bundesgenossen krönte, bekom¬
men sie natürlich keinen Pfennig mehr.
Eine schwere Rrffis in Ser sozialdemokratischen

Partei Italiens.
W. T .-B. Basel, 6. Juli . (Nichtamtlich.) Die „Schweize¬

rische Tepeschen-Agentur " meldet, daß laut „Corriere della
Sera " tu Turrn in der sozialdemoknatfschenPartei eine
schwere Krisis wegen des Tadelsvotum -s für jene Sozialisten
entstanden ist, welche dem Hilfskomitee für die
Fa m i l ien Einbcrmfeuer  ihre Unterstützung
leihen wollten. Eine sehr bewegte Vcrsammlunz bat eine
Tagesordnung augcnommien, in der erklärt wurde , eine solche
Beteiligung karume der Einwilligung  zum Krieg gleich
Rein KDbrnch der diplomatischen Beziehungen

jzwifchen Italien und der Türkei.
Bt.  Luxano , 6. Juli . (®ig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Nach¬

dem das Gerücht von der Abreise des türkischen Botschafters
in Rom sich als fatsch  erwiesen hat, berichtet heute der
„Corriere oella Sera " ans Konstantinopel, daß der italienische
Botschafter dort bleibt und die formellen Beziehungen zur
Psinste aufrecht erhält . Der dortige Berichterstatter des
Blattes sagt, daß der Eintritt Italiens in den Weltkrieg an¬
statt, wie man gehofft, die Balkanstaaten zum sofortigen Bei¬
tritt zum Bwrbnnd zu bewegen, die umgekehrten
Folgen  gehabt habe. Die Griechen und Serben sind da¬
durch erschreckt  worden und tn Bulgarien sind die Par¬
teien, die bisher -getrennt waren , geeinigt Word-»

Der Krieg gegen England . '
Neue Erfolge unserer II-Boote.

W. T-R. London, 6. Juli . (Nichtamtlich. Reuter.)
Der norwegische Dampfer „P r e ck" wurde bei Harwich
von einem deutschen Unterseeboot versenkt. Die Be¬
satzung ist gerettet.

W. T- .B Pouillac , 6. Juli . (Nichtamtlich . Reuter .)
Hier ist der spanische Dampfer „Inan " mit 7 Mann
des Schoners „H i r o n d e l l e" augekommcn , der mit
Zimmerholz auf der Fahrt nach London bei Ufhant
versenkt  worden war.

Der Unterseebootskrieg.
Keine Milderung!

Bt . Berlin , 6. Juli . (Erg. Drahtbericht . Ktr . Mn .) In
der Presse erscheinen seit 14 Tagen allerlei And-su-bungen und
Anregungen , die iin Endziel auf eine „Modifikation " des Un-
tevsoeüoolskricgs wirken zu wollen scheinen. Gegenüber den
Versuchen und Auslegungen, die sich an diese BsräffenSichu -n-
gcn knüpfen können und müssen, nimmt heute die „Krenz-
zertnng" in einem Artikel Stellung , in dem es n. a . heißt:
Dir Gleichartigkeit gewisser Gedankcngäny: in den besproche¬
nen Aufsätzen legt den Schluß nah .' , daß sie aus gemeinsamen
Anregungen entstanden und. Vielfach ist die Meinung ver¬
breitet , daß diese Andeutungen ans eine Regierungsstelle zu-
rückzuführon seien. Man glaubt im Publikum einen Beweis
für diese Aimcchme auch darin zu finden, daß man die Blätter,

in denen dre Aufsätze erschienen sind, für offiziös Mt . Wir
halten cs für auHgeschtossen, daß irgend eine Mgiernngsstelle
dteisen Artikeln nahestehrn könnte. Dazu liegt es zu klar auf
der Hand, daß man mit den Ausführungen der gedachten Art
die Absichten der Regierung , welche aus die Erhaltung der
Kampfkraft der Unterseeboote gerichtet sind, direkt durch¬
kreuzt. Wir sind aber der Meinung , daß dieser Sachverhalt
auch« zweifelsfrei Aargestellt werden müßte , und wir glaniben
ferner , daß es m leitenden Kreisen doch möglich sein sollte,
derartig - Preffeerschetnungen für die Folge zw verhindern-
(Wir schließen uns ganz  disfen Äußerungen der ko ns er ».

' t a t i v e n Blätter an. Schriftl .)
Nochmals die Versenkung des „Krmenian ".

Der Fall gilt in Washington alS erledigt.
av . Berlin , 6. Juli . (Eig. Drcchtbericht. Ktr . Bln .) Ein

halbamtlicher deutscher Bericht  über die Ver¬
senkung der „Armenian " erklärt : Der Kapitän gab dem Be¬
fehl zum Anhalten keine Folge. Der Kommandant des Tauch¬
bootes handelte daraufhin in Übereinstimmung mit der Lon¬
doner Erklärung , die bestimmt, daß, wenn das Schiff dem!
Befehl zum Anhalten nicht gehorcht und zu entkommen ver¬
sucht, das Kriegsschiff .berechtigt ist, Gemalt anzuwenden.

Wie der „Morning Post" aus Washington  gemeldet
wird, gilt der Fall der „Armenian " dort , so lvett die Ber¬
einigten Staaten in Betracht kommen, als a bges .chlosse  n.
Es liegt kein Zweifel vor, daß das Schiff versucht :«., zu
entkommen.  Seine Vernichtung gilt unter diesen llm-
ständen als berechtigt. Dagegen behauptet der Berichterstatter^
ln Amerika herrsche immer noch di? Ansicht, ein Schiff dürfe
nicht torpediert werden ohne vorherige Dnrchsdchullg und nur,
wenn diese ergebe, daß Bannware an Bord liege, sei die Ver¬
nichtung gestattet. Im weiteren heißt es, der Kammandaut
des Tauchbootes hätte sehr wohl ohne Gecfahr für sich und
sein. Schiff an Bord gehen kömien. Im übrigen befleißigen
sich auch diese Berichterstatter, einen Gegensatz zwischen depr
Vorgehen gegenüber der „Lusitania " -und dom gegen Isis
„Armenian " im oben mitgxteilten Sinne aufzustellen.

Mderlegung einer Reuterlüge.
Die Post der schwedistbeu Dampfer „Bjoern " und „Thorsten".

W. T.-B. London, 6. Juli . (Nichtamtlich.) „Reuter " ver¬
breitet die Nachricht, die veutschen Behörden hätten die Post
der schwedischen Postdampfer „Bjoern"  und „TH -orsten "^
die angehrlten wurden , gcöiftret und ^ensurisrit . ,

Di - Nachricht des „Reuterschen Bnr -eaus " ist unwahr . Die
Post des schlvedischen Dampfers „Thorsten" wurde , wie wir
van zuständiger Stelle erfahren , nicht zeusuriert , sondern mit
Eiirschluß -der russischen Post der schwedischen Postbehörde un¬
geöffnet  zurückgegeben. Dagegen wurden allerdings erni-ge
verdächtige Postsäcke-des schwedisch« ! Dampfers „.Bjoern " ge¬
öffnet,  die, unter der Ladung versteckt,  ausigesiu.nLen wur¬
den und der «schweve wach ohne iveitares .erkennen ließen , daß
sie keine Postsachen entlhiLlten. Bei der Öffnung ergab sich,
daß ihr Inhalt « iS Konterbande  bestand , nänilöch ans
S t a che l d r a -h t sche r e n, die an die brftiz'che Regierung
adressiert waren . Die schwedische Post des Dampfers „Bjoern ",
die nicht Kcnterlbande tvar, wurde der schwedischen Pofiüehörhe
wieder zugestellt.

Der ersolglofe englische Fliegerangriff.
Bericht eines Mgenzeugen.

Ainsterdam, 6. Juli . (Nichtamtlich.) Ein hisfiges
Blatt meldet aus Terschelling: Ein Beobachter, der sich
an Bord eines neutmlen Schiffes am Sonnta -Mnorgen
auf der Höhe von Terschelling befand, sah, wie unge¬
fähr um 12 Uhr, mittags , sechsbritifche Kriegs¬
schiffe,  darunter 4 Torpodoboote und 2 größere
Fahrzeuge , in einer Reche heranfuhven. y2 Stunde
später erschienen plötzlich4 Z e p p el i n l u f t f chi s f e,
die nordöstlichen Kurs nahmen. Sie fuhren auf die
britischen Schiffe zu, die sofort anfingen , im Z i ckzack
zu fahren . Dann verschwanden -die Zichpelrne, unter
ihnen „L. 10", um n-ach 2 Stunden wieder zurnchM-
kehren. Sie kreisten neuerdings über den brrtrfchsn
Kriegsschiffen, -die 5y2 Kilometer von dem Piatz des
Beobachters entfernt waren . 2 Luftschiffe verfchlwanden,
nachdem Schöffe gefallen waren . 2 andere blieben
über dem Geschwader, das sich schnell verteilte.  Es
ließ sich nicht fefrsrellcn, ob die Zeppvlinlikffßhrffe be¬
schädigt und ob Bomben geworfen wurden . Berichte
von Fischern aus Mruiden besagen, >daß am So -nntag-
früh nördlich von Terschelling eine Anzahl von briff-
scheu und deutschen Zerstörern und Torpedobooten ge¬
sehen wurden . Ein Fischer zählte 14 deutsche
Torpedoboote.  Ob ein Gefecht stattg-esurchen hat,
konnte nicht sestgestellt-taerbeti, Sodyfiörte man Schüsie,
Andere Fischer gaben ähnliche SchMerungM.
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Ek»« englische Stimme für die allgemeine
Wehrpflicht.

W Tv-B. Sottben, 6. Juli. (Nichtamtlich.) Der ftühere
Berliuer Serireter-deS„Times" tritt für die mi l 11äe t■fche
W ^ Afl-icht ein. Er schreckt: Wenn Engb-md dirifcegte
aus dem deutschen  Erfolg Ŝ hen will, kann kern Aueffe-l
darüber sein, weläpn Weg es einschlagen muß.̂ Die deutsche
MrhrpDcht ist das eiserne Fundament  für die GL,e°mte
»KriLgseagauisatiou des Staates.^ - —- -- -

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

„hsmmer und Nmbdtz".
Lwn - rius RuPPrecht von Bayern über die Kämpfe im

Westen.
Br . Berlin, 6. Juli . (Erg. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Aus

$er Nordd. Wlg. Ztg." Der Berichterstatter der „Neu
im Hauptquartter des Kronprinzen

N ^ pprecht  veröffentlicht einen ausführlichen Bericht ubm
lern Gespräch, das er mit dem bayemfchen Kronprinzen
-habt hat. Der Lrionprinz sprach davon, da« er ben  Wunsch
k&ttP  im Osten zu sein, um fernen baherrichen Kameraden
^lfen , dieRnssen niederzuschmettern. „Dre ,m Osten sind
^Hammer ", sagteer . „Hier brn ich nur der Ambo
Meine Aufgabe ist es gewesen, auszuhalten.

! Im weiteren Verlaufe des Gefpäches äußerte sich der
-Kronprinz über den verschwenderischen Gebrauch
jiver Munition bei den Franzosen. «Ich möchte
sagen, daß die Franzosen-3 bis 4 Millionen Granaten bei der
D ^ nftve gegen meine Armee verbraucht haben. In sechs
!Wochen feuerte die französische Artillerie m Dnrihschnttt
j■ncAaiVL 100000 Granaten täglich. Unsere Beobachtungen
>zeiaen, daß der französische offizielle Bericht richtig war. in
^chfestgestellt wurde, daß die Artillerie an einem Tage
300000 Granaten abgefenert hatte, was der Höchststand
-der artilleristischen Leistungen gewesen ist. Weiter sprach
der Kronprinz von Joffres letzter Offensive,  die
mit furchtbarem Artilleriefener am 9. Mar emsetzte und seit»
tan vollständig aufrecht erhalten wurde, in e'ner Folge von
verzweifelten und blutigen Angriffen, um einen Durchbruch
durch die deutschen Limen zu versuchen. „Dre einzige Hoff»
raata  auf Erfolg wird es gewesen sein, auf enwr breiter.
Front von nicht weniger als 20 Kilometer durchznbrechcn,
aber es ist ihnen nicht einmal auf einer kleinen
Mront gelungen;  meine Linie ist nicht an einem ern-
izigen Punkt durchbrochen worden. Das ganze Ergebnis der
Offensive war die Zurückdrängnng  eines kleinen
Abschnitts unserer Linie.  Ich schätze ihre Verluste
lauf 60000 Marin."

KrMprrnz Rupprecht erwähnte auch den glänzenden
Kampf feiner Leute bei Nenve Chapelle,  wo drei
denffche Bataillone bei dem Beginn der britischen Offensive
48 englischen Bataillonen standgehalten haben, bis Ver-
fförfetnoen eintrafen. Nach feiner Meinung waren die eng»
Kühen Berlnste schwerer als es zugegeben wurde, wahrschem-
lich 30000 Mann. Ms die Frage aufgeworfen wurde: „Wo
ist Kitcheners Armee?", bemerkte der Berichterstatter, daß der
Kronprinz und sein Stab darüber Genaueres zu erfahren
wünschten. Me stimmten darin überein, daß sie noch nicht
mit ihr zusammeug -troffen seien und daß die neue Armee
mich keine Offensive versucht hätte. Wenn auch der Kron¬
prinz erklärte, daß er einige von Kitcheners neuen Truppen
gesehen hätte, die augenscheinlich zur Auffüllung der
Der ln sie in den Linien dienten. Zurückhaltendwurde
der Kronprinz, als er geftagt wurde, welche Rolle die

. irmerikanische Munition  spiele und ob er der¬
selben Ansicht wäre wie sein Generalstabschef Lambsdorff
daß der Krieg zu Ende wäre, wenn die Verbündeten nicht
amerKanische Munition erhielten. Er sagte, daß sie sehr viel
amerikanischeMunition festgeftellt hätten. Er schätze, daß
ßt) Prozent Granaten,  die von den Franzosen ver¬
feuert würden, amerikanifchen Ursprungs seien.

Die Furcht vor den Lichtsignalen.
VT-T.-B. Lyon, 6. Juli. (Nichtamtlich.) „Nouvelliste'

meldet aus Paris: Um für den Feind bestimmte Licht-
srenale  unmöglich zu machen, beobachtet die Pariser
Polizei nachts alle beleuchteten Fenster. Die Polizei hat fünf
Personen, an deren Fenstern verdächtige Lichtsignale wahrge-
nommem werden konnten, festgenommen. In allen anderen
Millen ergab sich die Haltlosigkeit des Verdachts

Vernichtung der Absintbvflanzeu.
ed. Genf, 6. Juli . (Eig. Drchtbericht. Ktr. Bln.) Der

Anbau des Absinth galt bisher als die wichtigste Einnahme-
quelle rn verschiedenen Gegenid«en Frankreichs, nr«d besonders
das Städchen Orly im Kreise Jvry-sur-Seine lebte fast aus-
schließlich vom Verkauf dieser Kulturen. Der Ubsrnth, der
ursprünglichnun zu medizinischenZwecken verwandt wurde,
diente bekanntermaßen seit langem zur Herstellung eines
alkoholischen Getränkes, dem besonders in den breiten
Schichten des französischenVolkes ausgrebig zugefprochen
wurde. Nun hat die französische Regierung, getreu dem Bei¬
spiel des urplötzlich alkobolfeindlichen russischen Bruders, den
Genuß aller ab si n t h h a l t i g en Getränke ge-
s e tzl i ch u n t e r s a g t. Um aber die Pflanzer für den ge¬
waltigen Verlust zu entschädigen, wurde die Muze letzte Ab-
sinthernte von der Regierung gekauft und vernichtet^  oo
wurden in Orly allein innerhalb drei Tagen Absrnt̂ ülturen
im Werte von 100 000 Franken in Asche verwandelt, - .er
gleiche Vernichtungsfelizug wird auch in den Gegendm von
Houidan, Milly, Orsay .und an zahlreichen anderen Orten ge
führt

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Die Seeschlacht in der Ostsee.

Ein russischer Torpedojäger schwer verletzt.
Br. Kopenhagen, 6. Juli . (Eig. DmHLericht. KK.

Bln .) Aus Petersburg wird an Rrtzaus Bureau eme
ausführliche Meldung über die Seeschlacht  m der
Ostsee gedrahtet. An dem Kampfe betellrgten sich dre
russischen Kreuzer „Rurik ", Malkarofs , „Ba-
j a u", „B o q a t i r" und „C l e g". Zum Schluß wird
gesagt: Unsere Schiffe sind » ur ru geringem
Maste beschädigt  worden . Unsere Verluste au
Gefallenen und Verwundeten betragen insgesamt etwa
14 Matrosen. Als unsere Abteilungen W ttx  Stillte
näherten, wurden sie mit sämtlichen Schlachtschiffen
von unseren Torpedojägern empfangen, dre sie gegen
die feindlichen  U n t c r s e c b o o t e beschützten, dre
chon vorher von unseren Wachtschrfscn entdeckt worden

waren. Eines dieser Unterseeboote versuchte, anzu¬
greifen, aber der Torpedo,ager „Vnrmatelnr  grfff
das Unterseeboot an, beschoß es und versuchte, es z
rammen. Das Endresultat dieses (siegenangriffsttt
nicht bekannt.  Eme Untersuchung des „Vmma-
feint" zeigte, daß sein Rumpf beschädigst 'st und
bei dem Zusammenstoßeinen großen Riß  erhalten

I,CtW T- .B. London, 6. Juli . (Nichtzci-mtlich.) Der
Flotteukorresponident der „Times "„schreibt: dem
Petersburger Bericht über die Zerfrorrmg eineslSchrsfes
der „Deutschland"-Klasse durch dre Russen war da«
Schiff wohl nützlich, ober, wie Churchill sogen wurde,
von geringem Gefechtswert . Dre Schrffeder
„Deutschlanid"-KIoffe gehören noch emeni Worte
Churchills zu den überschussigM schiffen der Kriegs-
flotte. (Da, wie schon gemeldet, kern deutsches Kriegs¬
schiff von den Russen zerstört worden ist, .durfte der
ganze Bericht „überschüssig" fein. D. Schriftl.)

vte russische Dampfwalze — ein Uiraum.
2 p . Rotterdam , 6 . Juli . ( E -g . Dmhtbericht . Ktr . » . )

Ren» d'Ar.il bringt im „Gaulois" längere Ausführungen dar-
über, wie man die Ereigmsie ,n Galizien  betrachten Muhe,
und was man von den Erfolgen der Feinde  m Gotn
zien zu halten habe. Zum Schluß sagt er: Begnügen wir uns
damit, len Tatsachen kaltlMtig und mit Vertrauen rns Auge
zu sehen. Unser Fehler  bestand darin, « indlings dre zu
hell gehaltenen Berechnungen der einen oder die zu schwarz
gehaltenen der anderen anzuerkennen. Wir hatten uns zum
Beispiel in -der trügerischen Hoffnung  gewiegt , daß d̂re
rufjsischc Armee di« berühmte Dampfwalze «m
Mürbe, die den Verbündeten den Weg zu den Toren Berlins
cknet. Drs sind ja doch alles Träume:  man hätte sch da¬
mit begnügen müsien, von unseren Verbündetenzu v̂erlangen,
daß sie so viel Deutsche wie irgend möglich auf ihrer Front
ftsthielten und davon anda--« cnd so viel sie irgend konnten un¬
schädlich wuribten. Diese so nützliche Aufgabe haben sie in
glänzender Weise erfüllt. Ganz gleich, ob sie dabei vor- ote
zurückgehen, sie beunrrchigen ja dabei den Feind, sie hatten ihn
fest und töten ihn. Ties ist dos einzige Mttel , um daö Ende
des Krieges zu beschleunigen.

Mitt woch, V. FüN

Dank an die Danziser Technische Hochschule.
Generalseldmarschallv. Mackenfen  sarckte auf die «§»

Nennung zum Dr.-Jng . der Technischen Hchchule DanS-ü
folgendes Antworttelegramm: „Sw. Magnrfizer̂ urw -'
Senat haben mich durch die am A . Jun , best̂ Mne ShEg
überrascht und hoch erfieut . Nehme sw textibat  mu » e
hohe Entwicklung der Waffentechmk und ihre attü̂ rsitrsche
Ausnutzung hatten wesentkichen Anteil an dem tccktrschen e,
folge des galizifchen Feldzuges. Gott helfe werter.
Der österreichische Minister des Innern im polmschen

Besctznngsffebret.
\V  T -B Wien, 6. Juli . (Nichtamtlich.) Aus dem Kriegs

presiegüartier wird gemeldet: Auf ttne Etnladan« des A« ne^
Oberkommandanten begab sich der Mimster deS Innern m ba3
vo l ni i cke Okkupationsgebiet, um rwmens dev
öiterreichi scheu Regierung, ebenso wie dies bereits fertens der
nngcirischen Regierung geschÄcn ist, sich über d« von dem
Armeeoberkommando eingeruhtete p r o v i)  o r 11che M t - i
räroerw altung  und ihre Erfolge zu untevruchten. Der
Minister besuchte die Kreise Dabrowa uUd Olkuesz und be¬
sichtigte in Dabrowa die großen, durch die rastlche Fun,arge
t̂ K reg-kommauduntenwieder in vollen Betrieb ge;etz,m
Bergwerksanlagen.  Er überzeuOe stch m beiden
Kreisen von den Einrichtungen zur Bechorgung der BMolko-
rS , der Gesundheitspflege, VerLienstbeschaffung. » Almng
der öffentlichenSicb- rhett, Herstellung von
kehvömitteln, Einführung einer verlaßtrchen Rechfiprechuttg
IaT  Über die auf dem Wirtschafts- und DerMaltungsgebtet
erzielten Erfolge sprach sich der Minister schr befrieoWt au,,.
Er beze-chnete es als eine glänzende Leistung, dag m. dem vom
Krieg, von Seuchen uns Hunger fch°r« herrngchuch^ n Lande
ebne jedwede Verwaltung, technische und ge,ehltche Behelfe mit
einer rusch zusammengestelltenund knapp bemeMnen Boam-
temchaft in verbälkntsmäßigkurzer Zeit eine Verwaltung ge-
lchaffen wuvde, die ein: wertvolle Grundlage für iwuzettl,che
Vertvalrunaseinrichtungrnbildet und die nicht̂ vevfchleit kann,
der Bevölkerung Achtung vor der Tatkraft und Vertrauen zu
foan WohltmILen und der Gererkstigkrtt der üsterretchvfch--un-
garischen Militärverwaltung -b-izubrlNgen.
Das glänzende Ergebnis der österreichisch-ungarischen

Kriegsanleihe.
~W T--B . Wien, 6. Juli . (Nichtamtlich.! Die Matter be¬

sprechen mit Genugtuung daS glänzende Ergebnis der
Kriegsanleihe  von Österreich-Ungarn, welches » jo
Löher anzuschlagensei, als die Anleihe m dem Augenblick
aufgelegt wurde, wo es zur Gewißheit geworden sei. daß d.o
Monarchie einen Krieg nach drei Fronten  fi -hven mich-
Weit entfernt davon, sich tmrchd-n schmachvollen V -
rat Italiens  einfchüchtern zu lasten, wetteifert: d«: Be¬
völkerung. um der zweiten Kriegsanleihe erst ^echt einen
beispiellosen Erfolg zu sichern. Die Gesamffumme der An¬
leihe bekundet, wie wohlbsgründet das Verträum war, das
der Finanzmiaister Engel in den
rann und b?e LeistungsfähigkeitdeS Kapitalmarktes, aber auch
iricht zuletzt in die bewährte Organffation für die Durchfuh-
rrrug staatsfinanzieller Transaktionen in Österreich setz« .

„Umgruppierung."
' Von Major a.  D . It. Schreibershosen

Die Russen sprechsn in ihren Berichten über die
Kriogslqge wieder einmal von einer Umgruppierung
ihrer Streitkräste, die einen gänzlichen Um¬
schwung  der Lage herbeiführen soll. Es fft dres eme
bekannte Redensaist, die sie bisher nach ieder
großen Niederlage  angewendet haben, und nnst
der sie ihr Land und mich das neutrale Ausland über
die Schwierigkeit ihrer augenblicklichen Lage hinweg-
zutäuschen suchen. GÄviß kann eine UnMMppieru^
die Grundlage für große Erfolge rn sich sckstreßen. Es
mag dabei nur an die Operationen des Generalfetd-
marschalls v. H i n d e n b u t g ermnert Werden der
nach dem gescheiterten Vorstoß -gegen die Weichsel rm
Herbst-vorigen Jahres wÄsrend seines Rückzuges emen
Frontwechsel  und gleichzeitig eine Neuverteilung
seiner Streitkräfte vornahrn, die -den Gegner v o 11-
komnien überraschte,  und aus der er dann sieg¬
reich zum Alngriff vorging. . .. . ,

Vergleicht man die damalige Lage der Verbündeten
X«-t*tiyn«t./Ton tft |0

Zur Kriegsbeil in London.
Von Karl Wichmann.*)

Die verhängnisvollen ..vierirhn Tage ."
AIS Wbion dem Deutschen Reich den Fehdehandschuh zu-

warf, erklärte man mir allgemein: „Es wird ein ganz kurzer
-Krieg sein In vierzehn Tagen sind wir fertig. Die Fme-
densrmterhandlnngen dürften länger dauern. Als dre
Kriegserklärung cm Österreich-Ungarn folgte: „In ^ einer
Woche find wir ferttg. Die Friedensunterhandlnngen durften

wegen der gänzlichen Aufteilung der Monarchiê längerBüehen."„Haben Sie eine Ahnung von der MiWarmacht
der moralffchen Kraft dieser beiden Staaten ?" pflegte ich

dann jedesmal zu fragen. Worauf s« ts die Antwort kam:
„Die größte Militärmacht und die größte militärische Kraft
kann nicht bestehen angesichts unserer Flotte und — unseres
«Goldes. Wr haben die Schiffe, wir haben das Geld! Wer
hiicht zästen kann, fällt als der erste. Wir werden alle nbri-
-gen europäischenStaaten kaufen Wir bohren dre dentschv
Motte in den Grund, nchmen Germanh von der See ein.
stdrsere Landmacht rückt mit der ftanzöfischen vom Westen
fyrrm,  die ruMfche Dampfwalze von Osten. Wilhelm H . er¬
gibt sich und wird gerichtet, vielleicht aus besonderer Gnadv
-nach St . Helena verbannt Wir triumphieren über den Leich-
aram Germanys."
- Es wäre irrig anznnehmen, daß dieses nur der Pobet
glaubte. So hieß auch das .Bekenntnis der Gebildeten. Die
Regierung sarg« nach besten Kräften dafür, daß in der-
Presse jedem Betten und jeder Brttin diese Meinung tmmer

*\  T M hr Londoner MLwcbeiterKarl Mchmarm ist vor
Jfacwnt <ruS der euMschen Hauptstadt zurückgekehrt. nachdem
Cz sert Ausbruch des Httegcs dort festgechalten worden war.
(Gr war nickt interniert und batt-: so reiche Gelegeuhcii zu pcr-
stönlicken Beobachtungendes öffentlichen Lebens in London
:wälT̂ >der. Kriessreit. chx̂ er ûn» in einer Reihe von

und immer wieder eingehämmert ward. Schon Huben auch
die Beschimpfungen des „Erzfeindes der Menschheit nnch
allen Regeln der Kunst an. Vorläufig genügte eine Fest¬
stellung, daß die Deutschen feig und ftech, schmutzig, ver¬
kommen und Sklaven des höllisch-preußischen Militarismus
seien. Aber noch schwor man auf die Revolution rn Ger-
manh. Noch hoffte man zuversichtlich auf das baldige Ab¬
leben des Feindes. Ein jeder schien mir sein Beileid anszu-
drücken durch die Worte: „Boor Germany ! Poor Austria!

Da geschah das Selffamc . Die Blätter hatten zwar ein¬
mütig berichtet, daß sich die Germans an den Wällen der-
belgischen Festungen vergeblich die Schädel einrannten. Daß
die „ptucky little Belgians " sämtliche verdammte Deutschen
zu schänden schosten! Aber merkwürdig— die Deutschen dran¬
gen wetter. Freilich nur durch Raub und Schändungen!
Aber sie drangen weiter. Me vierzehn Tage waren längst
vorbei. Rußland war im Anmarsch auf Berlin , doch noch in
einiger Entfernung. Österreich-Ungarn war im Wanken, doch
noch nicht im Stürzen Wie? Was ? Kitchener erklärte, der
Krieg könne lange dauern, und Ströme Blutes würden
fließen? Ach, Kitckener sei fteilich militärisch ein Genie, je¬
doch als Mensch ein bedauernswerter Peffimist. Ein echter
Brite aber huldigt einem fatalistischen Optimismus . Und
eine güttge Vorsehung hat ihn mit einer wohltuenden Kurz¬
sichtigkeit, mit einer 'verblüffenden Phantafielosigkeit ansge¬
stattet, die ihm über tausend und abertansend Unannehmlich¬
keiten seines Erdendaseins hinweghilft wie keinem andern . . .

Und die Flotte ? War der lustige Winston Churchill nicht
als wahrer Tausendsassa ausgetreten? Was hatte dieser-
Dranfgänger in seiner unverwüstlichenZuversicht dem briti¬
schen Volke nicht alles zugesagt! Die Flotte — sie galt der
Nation als heilig, unnahbar, unantastbar, unerreichbar. Und
ihre Schiffe, die innerhalb de: vierzehn Tage die deutschen
hätten in den Grund bohren sollen, stießen auf Minen, flogen
in die Lüft! Heimtückische, teuflische Bande, diese Germans!
Scheuten vor keiner Niedertracht zurück. Zu feig, sich in ehr¬

lichem, offenem Zweikampf zu stellen. Meuchelmörderauch
zur See ! Die Stimmung des Mitleids und Bedauerns schlug
in Wut um. Die Berichte von „German Horrors" and
„atrocities " fielen auf den denkbar günstigsten Boden. Nuu
drangen die „blonden Bestien" auch noch nach Antwerpen
vor. Winston Churchill kam eigens nach dieser Stadt , um die
Einnahme zu verhindern Aber merkwürdig, die Stadt fiel
dennoch! Nun, da es der. „blonden Bestien" gelungen war,
sogar Antwerpen zu vergewalttgen, klangen alle Grenelbe-
richte über sie zehnfach glaubhaft, und es war ihnen alles, auch
das Ärgste zuzumuten. Weshalb cs nur eine Losung gab.-
einen solchen Feind mit Stumpf und Stiel auszurotten, nicht
nur seine Militär - und Flottemnacht zu brechen und aufzu¬
lösen.

Bei Kriegsausbruch sprach ich mtt langjährigen eng-
lischen Freunden über das Schicksal der Deutschen und Öster¬
reicher in Großbritannien. Sie meinten: „ÄCin Engländer
kann und wird in seinem angeborenen Gerechttgkeitsgefühl
einem German je ein Haar krümmen. Wir Briten sind über
so etwas erhaben. Ein britischer Gentleman und eine briti¬
sche Lady kennen keine Haßgefühle. Die Deutschen und
Ösrirreicher in unserem Lande, deren viele nützliche, loyale
Bürger gewesen sind, können schließlich und endlich nicht haft¬
bar gemacht werden für die Niederträchten und Barbareien
ihrer Führer, die uns die blnttge Fehde anfgezwungen
haben." Trotz dieser beruhigenden Versicherungenahnte ich
nichts Gutes. Je bitterer sich der Größenwahn enttäuscht
sah, um so wütender mußte sich die Empörung darüber-
äußern und über unschuldige, hilflose Opfer herfallen.

In seiner insularen Abgeschlossenheit tritt bekanntlich
der Engländer jedem „Foreigner" mit Argwohn entgegen.
Es bedurfte daher von seiten der Hetzpresse keiner beson¬
deren Anstrengungen, den schon vorbandenen Argwohn zum
Verfolgungswahn anzufachen. Die Furcht vor den unglück¬
seligen, in England hausenden „deutschen Barbaren" wuchs

- tu dem Maße, als die „German barbaiianä * draußen ttmiten
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esedben sich aber bedeutende Unterschiede, aus Lenen
Nch ohne werteres die Unnröslichkeit  einer ahn-
Uchen Umgruppierung herausstellt. Die Verbündeten
waren im p  e r b ft vorigen Jahres bis an die W ei ch-
i e l uiaö den Sanab schnitt  zurückgeworfen, und
?ur aas überraschte Vorgehen neuer, frischer Kräfte
über Wa r scheiu und 'Jcotoo Georgijewst
^en . den nöMichen Flügel der Verbündeten, und die
SchwrengFelkn. die sich der Durchführung des An-
«rrffes der osterreichrich-ungarischen Truppen gegen die
Stellungen südlich von Przemysl  und im Osten des
«a n abichnfttes entgegenstellten, waren die Ursachen,
«atz Hrndenburg die Offensive aufgab.  Die Russen
fuiü letzt dagegen in achtwöchigen Kämpfen mehrfach
° " ft' Ze ! 'dENd geschlagen  worden . Sie haben
ihren Ruckzug nicht freiwillig  angetreten, sondern
uur .unter dem Drucke der feindlichen Waffenwirkung.
* m t|n c" bisher auch noch nicht gelungen, sich von
den Verbündeten losgumachen. sondern sie stehen über¬
all noch mit chnen in enger, taktischer Berührung. So-
^e dies aber noch der Fall ist, kann die russische
Heeresleitung auch nicht frei über ihre Truppen ver-
fugen. Sie ist im Gegenteil von den Maßnahmen ab¬
hängig , dre die Verbündeten  treffen Die
^ratwnsf ^ cheit und die Initiative ist vollkommenaus die Verbündeten übergcgangen.

Den Russen wird auch nirgends  die Möglichkeit
t‘iLDOn ^rfotgern frei zu machen.

£3? e he stehen bleiben oder an wichtigen Wschnitten
starke Nachhuten zurucklasftn, werden sie a n ge -
griffen  und z u r ü ckg e w o r f en. Gehen sie zurück,
W folgen  ihnen die Verbündeten unmittelbar mit
chven ge,amten Kräften. Dadurch wird dem Gegner
immer mehr der Wille der Verbündeten
^J >Lr 11n e«? ' Betrachtet man von diesem Ge-
MZEe aus die Kampfe der letzten Tage, so sind
die Verbündeten auf allen  Fronten siegreich gewesen

lZaben die ihnen entgcgenstchenden rrrffischen
Kräfte nach verichredenen Richtungen zurückgeworfim. Die
^Bewegungen der Russen werden immer mehr exzen-
t r i,  ch. ^ hve_einzelnen Gruppen werden a u s e i n -
ander g etri eben,  die Trennung zwischen ihnen
vergrößert. Alles das sind aber Momente, die für eine
Wiedervereinigung . „nd Neugruppierung schr ungünstig sind. ^

.̂ Ee Linsingen  den M
äfö * Gnila-Lwa^in voller Frontansdehnung er-
^ »ert. Dre Russen sind rn östlicher Richtung gogen die
Ätota -Lrpa  zuruckgewvrfen. denen rechtes Ufer von
ihnen gesäubert ist. Damit wird der Druck , den die
Verwundeten gegen die westliche Flanke und die rück-

Verbindungen der noch am mittleren Dnjestr
stcmüerchialtenÄe'n russischen Truppen Qusüiben, immer
mchr vergrô rt Dies wind voraussichtlich der Anlaß
sem daß auch die Armee Pflanz er - Baltin  die

^ive  wieder ergreifen kann. In der Front
ist die Annse Boehm - Ermolli  östlich von Lem-
Eg in siegreichem Vordringen und .hat den Bug
zwischen Kamionka-Strumilowa und der Reichsarenie
an vielen Stellen bereits überschritten  und den
Gegner m nordöstlicher Richtung zurückgeworfen

Dre Armeen des Gmevalfeldmarschallsv. M a cken-
sen haben heftige Kämpfe zwischen Weichsel  nnd
Bug  durchgeführt, die hauptsächlich in der Linie
Zamosz - Krasnik - Jozefow  an der Weichsel
geführt wurden. Sie sind noch nicht gänzlich ent-
schieden, so daß an emrgcn Stellen noch weiter gekämpft
Ä - PP «llgememen sind sie aber zugunsten der
Derbundeten verlaufen. Die Flußabschnitte des Por
und des Lubanka und auch des Wyznica - M.
schmttes sind von den Verbündeten an zaUreichenStellen siegreich überschritten. Die Riesen hwriW m-.

auf den verschiedenen Schlachtfeldern, die sich in
Galizren und Südpolen herausgebivdet haben, über-
all.  den Russen dicht aus den Fersen,  überall

^isgrelchemo f s en si v em Vorgehen. Von einein
freiwilligen Rückzüge und von einer Neugruppierung
der streltkräfte kann auf diesem Teil des Kriogsschau-
^ I'OÄenfcllls nicht die Rede sem. Die Russen
m u , I en dorthin zurückgehen, wohin sie von den Ver
bund̂ en geworfen werden. Wollen die Russen tat-
sachlich ihre getrennten Heeresteile wieder vereinigen
und sie in einer neuen Froni wieder sammeln und neu
aufbauen, so kann dies nur unter Preisgabe des jetzt
noch von ihnen besetzten Gebietes geschahen, wenn es
chnen geglückt ist, sich der eng en tak t is che n Be
ruh rung  mit den Verbündeten gänzlich zu ent-
zrehen,  also weit rü 'ckwärts im Innern desLandes.

Stellen siegreich überschritten. Die Russen werden hch»
rn nordöstlicher Richtung auf Lublin und Cholm
zuruckgeworsen, also hier immer w e i t e r a b von den-
jemgen Teilen, die gegen die Armee Boehm-Ermolli
ain oberen Bug im Kampfe begriffen sind. Westlich
der Weichsel haben die Russen rn der Gegend von
R achom einen Gegenangriff gegen die Armeoabteilung
des Generaloberstenv. W o y r sch ausgefiihrt, der aber
gänzlich gescheitert ist. So sehen wir die Verbündeten

Goremykin.
Ministerkrisen in einem misten im Kriege befindlichen

pande sind immer bedenkliche Anzeichen. Zuerst wurde ein
solcher gründlicher Ämteraustausch von jenseits des Kanals
gemeldet; dann kamen auch aus dem Moskowiterreich gar
seltsam klingende Gerüchte, die von cmnier weiter um sich
greifender Unzu-friedmcheit, von Aufruhr und Plünderungen
cn den russischen Großstädten berichteten. Das erstemal war 3
nach den entschetdungsvollen Niederlagen des ' Russenheeres
tn den Karpathen , dann nach den Schlägen in den tieser-
liogonden galizischen Gefilden am Dnjestr und mich der
Wiedererooerung von Przemysl . Als aber gar auch Lemberg
sich nicht mehr zu halten vermochte, da verdichteten sich diese
Gerüchte inrmer mehr und fanden durch manche über das neu¬
trale Ausland zu uns gelangende Einzelheiten fast ausnahms¬
los ihre Bestätigung.

Mit diesen Gerüchten aber kamen noch andere : von
schleunigst zusammengerusewen Ministerkonferenzen , vom
großen Krtegsrat im Feldzelt deS Zaren und nicht zuletzt, daß
zwischen einzelnen Kabinettsmitgliedern Auseinandersetzun¬
gen stattgesunden hätten , deren Sprachgebrauch in keinem
Wörterbuch und in keinem Lexikon über Diplomaten - und
Staatsmännerverkehr verzeichnet steht. Als Folge dieser
wenig harmonisch verlaufenen Zusammenkünfte aber legte
erst ein^Minister , dann ein anderer und nun abermals ein
dritter sein Amt nieder, um fürderhin auf seinen schlecht
emporgesprossenen Lorbeeren auSzuruihen, und von manchem
anderen wird ebenfalls noch behauptet , daß über setnem
Haupte das Damoklesschwert schwebe. Erst ging Herr
Maklakow, der Minister des Innern , und an seine Stelle trat
Schffcherbatow. . Dann packte Herr Suchomlinow, der Sach-
Walter des Kriegsministeriums , seine Sachen, um Herrn
Polivanow Platz zu machen, von dem nichts mehr bekannt
war , als daß er ftüher einmal äl§ Generalleutnant Gehilfe
eines Kriegsministers gewesen sei. Nim, ist der Oberherr im
Kabinett , Ministerpräsident Goremykin,  anscheinend selbst
an der Reihe, um durch den bisherigen Ackerbauminister
Kriwoschecn abgelöst zu werden.

Bereits bei  seinem Amtsantritt :m Februar hörigen
Jahres , als bet ans dem Finanzministerium in die hohe
Politik gekommene Kokowzow den Staub des Ministerpräsi¬
dentenpalais von seinen Füßen schüttelte, galt der auSec-
wählte Goremykin nur als Platzhalter des vielerfahren -n
Witte . Seitdem aber ist dieser — plötzlich und geheimnisvoll,
wie einige böse Zungen bchaupten, — aus der Zeitlichkeit in
die Ewigkeit abberufen worden und Herr Goremykin ist am
Ende seiner Kräfte angekommen. Schon im Februar vorigen
Jahves war er kein Unbekannter mehr , denn bereits einmal,
freilich für ganz kurze Zeit , hatte er an der Spitze der Regie-
rung gestanden. DaS war damals , als Graf Witte am
22.  April 1906, kurz vor dem Zusammentritt der ersten Duma,
zurücktrat. Ohne sich im geringsten als besonders gveigntt
für dieses schwere Amt zu erweisen, mußte Goremykin aber
bereits am 3. Juni desselben Jahres zurücktreten. War er
doch weder ein -guter Redner noch ein schlagfertiger Debattier
so daß die Leitung der Geschäfte l.4ld gänzlich seinen Händen
entglitt . Damals griff die Zügel der Regierung Stolhpin auf,
der nach dem Staatsstreich am 3. Juni auch nominell sein
Nachfolger-wurde. Auch während dieser seiner letzten Amts¬
periode-Hat sich Goremykin keineswegs als der Mann erwiesen
der nach seinen Worten als Ecfüller mancher Hoffnungen und
Wünsche hätte kommen müssen. Wohl hat er es trefflich in
den nun hinter uns liegenden elf KriegSmonaten verstanden,
als russischer Reaktionär der schlimmsten Sorte den deutschen

Kolonisten im heiligen Zarenreiche durch die Hand seines
ebenso stockrussisch gesinnten Ministers des Innern jede nur
erdenkliche Pein zuzufügen, ihnen Hab und Gut zu rauben
und nur mit dem Notdürftigsten bekleidet nach Sibirien zu
verbannen. Denn von der Gegnerschaft zu Herrn Ssasonow,
dem er noch während der Balkankriege so lebhaft widersprach,
hat er sich längst 'bekehrt und ist ein eifriger Feind aller fremd¬
ländischen Elemente geworden, ob sie nun deutsche Balten
oder längst naturalisierte Bewohner Halbasiens oder Aus¬
länder im wahrsten Sinne des Wertes sind.

Nun hat der mehr als Sechsundsiebzigjährige endlich und'
wohl auch endgültig abgewirtschaftet. Auch er fällt als ein
Opfer seiner eigenen Pläne und Persprechungen , die sämtlich
an der Kraft der deutsch-österreichischen Gegner zuschanden
wurden,- er fällt als ein Opfer des Systems und als eine
Folge der Vorgänge im Innern des Reiches, die sich immer
deutlicher als die Vorläufer einer Revolution ankünden, so
viel darüber auch verschwiegen werden mag . Dr . A. H.

mehr Land in Belgien besetzten und sich mit atembenehmen
der Schnelligkeit Ostende näherten . Schon sahen hysterische
Britensöhne und vornehmlich sich oft wie wahnsinnig ge
bürdende Britentöchter in ihrer grenzenlosen Angst den „Ab
schäum der Menschheit" an ihrer geheiligten Küste landen.
Mer die Mutigeren , Vertrauensvolleren erklärten : um den
endgültigen Sieg in Belgien zu erringen , sei vorerst unver-
meidlich, daß man die Germans in England zur Hölle jage.
,Sonst drohe dem „old countiy " der Untergang , wie Belgien
und Nordfrawkreich nur .durch deutsche Spione gefallen seien.
Wären doch alle his dahin untergegangenen britischen Schiffe
.nur ein Opfer deutscher Spione in England gewesen: Der
britische Gentleman und die britische Lady vergaßen das
Gentleman - und Ladhtum. Die wilde Jagd auf Unschuldige
Hub an, die in Albions Geschichte stets ein Schandfleck blei¬
ben wird, die sich aber im Grunde genommen auch wieder
auf den unverwüstlichen, verhängnisvollen Glauben an die
berühmten vierzehn Tage zurücksühren läßt.

Viele Male vierzehn Tage sind inzwischen verflossen,
und dennoch haben sie den Feldzug nicht zu Ende gebracht.
Da ward es denn nöttg, etwas Neues auszuhecken, um den
Optimismus zu rechtfertigen. Man sagte mir allgemein:
-Well , Sir , jetzt im Winter können wir die Germans nicht
aus Belgien hinaustteiben . Das Wetter ist zu schlecht. Aber
aushungern können wir die Erzfeinde der Menschheit und
mit ihnen auch das verblendete Österreich-Ungarn ." Übrigens
ziÄulierten damals im Dezember unausgesetzt Gerüchte (sie
zirkulieren übrigens noch heute !), Budapest habe die
Ententemächte kniefällig um Frieden angefleht . Voll von
Stolz und Verachtung jedoch hätten die Ententemächte Un-
garn , den Brandstifter , der gezüchtigt werden müsse, abge¬
wiesen. Wer man war sich klar darüber , daß der Aushunge-
rungSprozeß sich länger als vierzehn Tage, möglicherweise so¬
gar vierzehn Wochen hinausziehen könnte. Dann aber
wäre gian berettS im Frühling . Die ausgehungerte , ver-

~ he und Hterreichisihe ZivUbevölkeruug würde
o» machen. Dre auSgchungexte, gänzlich

Der ttrreg im Grient.
38 636 Mann englische Verluste bei den

Dardanellen.
Die Derlustziffern früherer Schlachten.

London, 6. Juli . (Ktt . Bln .) Mit einer Offenheit,
die nur Anerkennung finden kann nnd durchaus nichts von
der oft behaupteten englischen Zensur verspüren läßt , stellt
die zu den Blättern der Harmoworthgruppe gehörende „Weekly
Disparch" die britischen Verluste  in früheren Schlach¬
ten zusammen. Diese betrugen bei Dargar 199, bei Balaclava
247, bei Omdurman 131, bei Waterloo 6932 und bei MagerS-
fontern 971 Mann , zusammen 8480. Das Blatt stellt diesen
Ziffern die britischen Verluste an den Dardanellen
gegenüber. Diese betrugen, nicht eingerechnet die Verluste der
letzten Kämpfe, 3 8636.

Anklagen gegen die britische Regierung.
W. T.-B. London, 6. Juli . (Nichtamtlich.) „Daily Mail"

erklärt in erneim Leitartikel : Die Lage sei weniger be¬
friedigend  aüS vor einigen Monaten . Die Geschichte der
Dardanellen - Operatronen  werde völlig mißver-
ianden und in ihrer Bedeutung unterschätzt.  DaS Blatt
tueist auf die Vergleichung der Verlustziffern in der .LLeekln
Dispatch" hin und fordert die Abgeordneten «ruf, nähere
Informationen  zu verlangen , denn das PuLlikurn müsse
Bescheid wissen und dürfe nicht weiter sich chloroformie¬
ren  lassen. Das Blatt schreibt unter heftigen Angriffen auf
Asquith weiter : Die mutige Minderheit des Unterhauses , die
die K r i e g s sk a nd a le in Ordnung bringen will, wird das
britische Volk ermutigen und den Feind deprimieren , wenn sie
die beklagenswerten Fehler  auSrattet , die den Ver¬
lust so vieler Offiziere und 'Mannschaften verschuE>etrn.

Lin englischer Srigadegeneral gefallen.
Dr . Genf, 6. Juli . (Eig. Drahkbericht. Ktt . Blnrs Nach

Meldungen französischer Blätter ist der englische Brigade-
general Scott Monccref  bei den Kämvfen an den Darda¬
nellen getötet worden.
Der Schrecken der englischen Oardanellenflotte:

Deutsche Unterseeboote im Ägäischen Meer.
Dr . Athen , 6. Juli . (Eig . Drahtbericht . Ktt . Bln .) Nach¬

richten über das .Erscheinen von 7 deutschen Untersee¬
booten  großen Typs rm Ägäischen Meer  riefen große
Bestürzung unter den dorthin entsandten Marine st reit-
krasten  berdor.

vedrückung der Griechen in Regqpten.
Dr . Athen , 6. Juli . (Eig . Drahrbsricht . Ktt . Bln . ) Die

Lage der griechischenBevölkeriung Ägyptens  begtmrt sich
iinwme: unerträglicher zu gestalten. In den letzten Tagen durch¬
zogen englische Soldaten in Begleitung eines Offiziers die
Straßen Alexandriens,  drangen in die griechischen Ge¬
schäfte ein und zerrissen die dort befindlichen Bilder König
Konstant:n.s unter Beschimpfungen  gegen die Person
des Herrschers. Ein griechischer Offizier , der gegen diese
Hanülungswerse Protest erhob, wurde getötet.
Oie Zukunft des deutsch-österreichisch-türkischeir

Bündnisses.
Br . Berlin , 0. Juli . (Eig . Drahtbevicht . Ktt . Mn .) über

die Zukunft des deutsch - österreichisch » tÄrckischen
Bündnisses  äußerte sich.der türkische Botschafter in Wien
Hussein Hilnri-Pqscha einem Mitarbeiter des „Berliner L.-A."
gegenüber wie folgt : Dieses Bündnis entspricht so schr den

demoralisierte deutsche Armee würde von der wohlgenährten,
glorreichen britisch-französischen bis über den Rhein zurückge-
ttieben werden. Mit unendlich wichtigen Mienen gingen die
Leute umher . Jeder wollte aus „absolut zuverlässiger
Quelle ", „von einem der Heeresleitung sehr Nahestehenden"
erfahren haben, daß sich zum Frühjahr etwas „Großes " vor-
bermtete. „Eine  Schlacht — und wir werden fertig sein !"
hieß e§  allgemein . „Bis dahin haben wir zumindest an vier
bis fünf Millionen Soldaten ." Neuerdings zitterte man den
klassischen Ausspruch Kitcheners während des heißen Ringens
an der Marne : „Isis tide is tarning ." Aber der Frühling
hielt seinen Einzug in die Lande — und anstatt an den
Ufern des Rhems zu stehen, stand John Bull noch immer am
Dserkamrl! So vergiug auch der April, der das Wunder hätte
bringen sollen, ohne daß „das Große " geschah. Ohne daß
man trotz aller Lügenberichte cm die Aushungerung Ger-
manys ernstlich glauben konnte. So ward der „große Durch-
bruch aus Mai , Juni verschoben. „You take my word for
it ", sagte man mir allgemein, „im Mai , spätestens Juni,
wird unser French mit den Germans fertig sein !" In ihrer
größenwahnsinnigen Verblendung konnten die Leute in¬
zwischen nicht begreifen, wozu sich Deutsche und Österreicher,
deren Schicksal doch besiegelt war , noch weiter verteidigten.
Erlitten sie doch nichts als Niederlagen ! „Wlhat do tliey
want ?" fragte man mich ein- um das anderemal . „They
simply cannot touch the British !"

Und wie man sich anfangs den kühnsten Hoffnungen auf
das Erngreifen Rußlands hingegeben hatte , wie man sich im
Verlaufe des Feldzuges über eigene Niederlagen stets mit
best Siegen „unserer heroischen Freunde im Osten" tröstete,
so hals mau sich über die vierzehn Tage jedesmal hinweg
durch Hinweis auf das lauernde Italien . Der Eingriff
Roms war schon auf etwa Mitte März angesetzt worden,
ebenso der Bukarests — Rumänien galt als unzertrennlich
von Italien . Und rn Verbindung damit befriedigte die viel-
v^ sprechende Dardanellcn -Mion vollends die überhitzten

^ -Mutasren . Schon sahen die Engländer Konstantinopek in

Trümmern liegen, die Pforte gänzlich gebrochen. Schon er¬
klärten sie, der nächste Krieg Großbritanniens werde gegen
Rußland um den Besitz der Stadt am Bosporus gehen.
Wieder ttaten die verhängnisvollen vierzehn Tage in ihre
Rechte. Trotz der Warnung einiger besonnener Blätter war
man felsenfest überzeügt, die Dardanellen mützttn in läng-
stens vierzehn Tagen fallen. Noch nie zuvor wohl ist die
Natton des „common sense " so sehr zum Opfer des Grotesk-
Phantasüschen geworden. Und als die Dardanellen dann
wieder nicht fallen wollten, tröstete man sich mit —
Przemysl ! . . . Und als auch diese Seifenblase platzte, da
war es die Munition , deren Fehlen an allem schuld sein
sollte und die nun in -denkbar kürzester Frist zur Verfügung
gestellt werden würde, — und dann wehe den Deutschen in
Frankreich und Belgien!

Nehmt alles nur in allem : infolge der Vierzehntage-
Polctck hat der Engländer noch immer nicht die leiseste Ah¬
nung von dem wahren Stand der Dinge . Das Besiegt¬
werden geht einfach über seine Begriffe hinaus . Freilich ist
so manches mS Schwanken geraten , aber nichts ins Stürzen.
Naturgemäß mutzte man neue Formeln zur Begründung des
Erzfeiglinge, die man durch ein Stück Butterbrot und Wurst
tärische „Augenzeuge", der erst, um Rekruten zu fangen , zu
berichten wußte, die OeruiLn soldiore seien samt und fonbef#
Erzfeiglinge, die man durch ein Stütz Butterbrot und Wurst
dazu bringen könnte, sich zu ergeben, hat seine Taktik ändern,
muffen. Er wird jetzt nicht müde zu berichten, der Ggebäb
soldiors sei, obzwar nur ein bedauernswertes Opfer der-
preußischen Militärmaschine , dennoch sehr heldenhaft und
stürze sich singend und jauchzend ins Gefecht! Die ganze
Nation jedoch ist so sehr mit Lügen gefüttert worden, daß sie
an die Wahrheit jetzt nicht glauben kann und wD . Es wird
der drastischstenMethoden bedürfen, um den unseligen Glau-
ben an die vierzehn Tage endgültig zu zerstören. Hält John
Bull so weit, wird er wrcder Vernunftsgründeu zugänglich,
dann dürfte das Friedensbedürsnis über alle kontztaeu Be¬
denken siegen. -



r Kette 4» M mtgen-Ausgabe . Erstes Blatt.

Interesse« unserer Staaten, daß es nach dem Kweg für u n -
IbLarenzte Zeit  sorldauern sollte, ^ch betrachtee^ al»
iva&ätfül  daß» ich den von der Türkei gemachten Schahrun-
El dfê olitische Orientierung  einmal emv Stube»
m n (?' erführt. Ich bin überzeugt daß d,e Diplomafen rer
'drei verbündeten Reiche, die nm Verlauf ber
Krisis so glänzende Beweise van Geschick umd ^nmeAEt ft«Meiert baden, es verstehen werden, nach dem Krieg für die
Entwicklung gemeinsamer Interessen  zu
arbeiten, die dre drei verbündeten Staaten fo enge anemander
lnüpfan. ^

Keine Vereinbarungen zwischen Lettrme
und Wien.

Ln. Lugano, 6. Juli . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Mm) Der
«wrrtenegrinische Generalkonsul in Nom dement
kategorisch jedwede geheune Abmachung zwischen Cetftnse und
Wien. __

Huldigung des schwedischen Rönigspaares
w T.-B. Stockholm, 6. Juli. (Nichtamtlich.) Das

Köniaspaar  und Prinz Lenart  sind mittags von Tull-
S 'S , in Stockholm  eingetroffen Ae wurden
von dem aus dem Bahnsteig versammelten PuLlftum mit
r, f^ arütd Die Majestäten begaben sich ^m den
Fürstensalon, ŵo sich der MinisterprWdeM, der Mmffter des
Änstern, sämtüche anwesenden Staatsräte sowie der Hof »« -
fm-rnneP batten Nach einstündigem Verweilen fuĥ n d-
«äte ^ uff « L . begeisfert̂ Hufeigungend« B^ ofte-
MNg, die Blumen in den königlichen Wagen warf, m da»

Die schwedisch-russischen Durchfuhrverhandlungen.
V/. T.-B. Kopenhagen, 6. Juli . m

NnaSke SFbaibe*  mefeet « 0 Paris : Die VerihaMumgen zwr°
scbmr Schweden und Rutzbind in der Frage der Durchfuhr

ihrem Äbichlutz. N̂ chehe Eeendgultrg
î nna erreicht fft hatte es d«e schwedische Regrerumg für
.Mich ^ e§ n, den̂ kehr in bedeutendem MatzeW er.
kerchtern. .

Der Vorteil der vereinigten Staaten
vom Weltkrieg.

2v New York, 6. Juli . (Eig Drcchibericht. Ktr. Bln.)
dm-' New Bork Times" vom 27. Mai führte Marburg,

^B -BDent des Bundes-Reserveamts, der der pack-mentam-
siLak ÄEbesm -echung über die Lage Amerrkas aus : Eff
A ^ouen Seit Milliarde Bevölkerung find sin Kr«^ u,nd
o-merffa fft von den führenden Handelsnatwnen allein  rm
Mieden Der Welthandel ist rn Unordnungz.mn allern .
^ ^ 'vrteil Amerikas.  Die WÄtfmanzen stnd m
«ecktester Verfassung, und Amerika hat einen auhevgewohn-
KLBS . Der Überschuß der Bankrcherven f#
ÄS ^ SrfieMt von 2 bis 3 MllimÄem Allem iM
Buiches-Schatzres euvesystem(den Staatsbankemrichtungen, die

Twrr,ü.nbc.t wurden) liegen 300 Millionen Dollar IN
<Ärld Nie Hai das Land eine solche Gelegenheit gehabt. Sie
^fü ? we Gewinnung des Südens vmsgenußt wer.
d« i Nordamerika kann heute als Bankmann  fvir

amerika nische Festland  auftveteu.

Oie neue Reichsanleihe.
Nus den vom Reichstag bewilligten KnfegŜ mIrr^

20 Milliarden Mark find bisher erst etwas über  1 3 M ill  r
a r d - n M a r k begeben. Es find affo noch mehr als 6 Milli-
Eden' Mark zu beheben. Wie der Reichssthatzfekretaruntfeilt.
wnL diff« : Betrag' voraussichtlich im Herbst währschem-
ftch denselben, günstigen ^ inyuugen̂ tme dielch^et̂ pnRiviyiht  mit  BegebiMg an den Markt gebracht werden,
^as ^Interesse werter Kreise für diese Anfeche fft schon letzt
7in Ufe reges und triefe Interessenten wurden̂ gern sehen.
wenn sie stbvn heute in der Loge tvären, ihvr Jeichnudlmivmm ge r_ f .. fecjeiI ^uiüermtn hat vielfach

8 £ Ä >es ist deshalb nicht wenige,'
SSd )!, üfe diese Gelder alsbald zugunsten ^ Be¬
teiligung an der neuen Kriegsanleihe verfügen ju können
Jedenfalls steht auch der dritten Kmegsamfeche die gnn-
Ästigste Anfnahm e in Ausficht.

Deutsches Reich.
* Beförderung im Reichsmarineamt. Der ..Reichs¬

anzeiger" teilt mit : Der Vorstand des Observatoriums m
Wilhelmshaven. Korvettenkapitäna. D. Kap elle , ist  zum
Wirklichen Admiralitätsrat  und Vortragenden
Rat im Reichsmarineamternannt worden.

* Der preußische Gesandte beim Vatikan wird Lugano
verlasteu. Wie der „Bayerische Kurier" höri. tragt sich ExS-
v Mühlberg, der Gesandte Preußens beim heilig«, Stu hl'
mit dem Gedanken, Lugano zu verlaßen. Der bayerische
Gesandte würde dann wahrscheinlich Nachfolgen.

* Niedergeschlagene politffche Prozcste. Zwe, bereits vor
dem Kriege eingeleitete politische Prozesse  gegen
den polnischen Chefredakteur Posewrnski (Hohensalza)
wurden von der Staatsanwaltschaft aufgehoben.

aus Stadt und Land.

Mi esbadener TagblaN.
SU den Erstellungstosten, insbesondere der Schweine, sie lassen
sich aber auch durch den Viehbestand. insbesondre bei Rindern
und Kälbern, in feiner Weise rechtfertigen. Da mcht abzn
fehen ist, iiMiÄveit es den Organen der Laüdwirffchaft und
des Viehhaudels gelingt, die Schlachtmehpreye immer noch
weiter in die Hohe zu treiben, lväve die Absetzung von
Höchstpreisen dringend geboten  Daber verfemt
der Brzirksverem keineswegs dm Schwierigkeiten emer Fff -
legung von Höchstpreisen, da die Qualität der Schfech
sehr verschiebei, und der richtige Zeitpunkt für die »estlegmig
lärmst vorüber >si. Wenn es nicht mehr mogkw s-m f̂ fe.
allgemeine Höchstpreise festzusetzen, .mupen ^ fer allen Um¬
standen sogenannte „Richtvrei,e  MAt werden fu
dfe Aufkäufer (Lieferanten) von Scfeachtviehŝ ^ Ml^ e
mengen aller Art, für die Kon>Lrvenf.aLrrken, den Reich.-e'N

kaufenddenen  die Versorgung der Bevölkerung mit
Ffeffchnahrung obliegt, stnd bei der Behandlung all fee,er
Fragen vollständig umgangen und außer acht«elagen^ - ,
üe stehen dieser systematischen Preistreiberei
machtlos gegenüber. Wenn sie überhaupt noch^ ufen können,Sen sie Preise anfegen, dir nicht nur i-aden Veckreryt aus
ichlietzen, sondern auch den Konsum so joog - ^ G--
fchc einer Ursierernährung ernstlich in d'.e Evlch-'unng trn.
eine aroßc SlnzM Metzzereibetriebr mußte bereits ein^ stellt
werdmi Tic Versoraung der Bevölkerung nnt Fleiichnah-
r « erichiwinglichcn Preisen wird immer sihwiMger. die

Äbüellung dieses unnatürlichenZuitanses, der vm schreienden
Gsqensatẑ wrrkt zu dem patriotischen Willen der
Natron— affo deck aller Lrwerbsstäude—, tfegenwar.i-
gen AushungeruiigSkrieg bis zum äuhrrifen durchgichachen, ist
dviiigenS noiwenorg. Die Rückkehr S» erträglichen
Kr ie  gSv r e i se n für  Schkachtvich und Fresich, st m og-
trch. sie dürfte auch»hinsichtlich der Drurteilung tex w'rtlcha-lt-
[lAe’i K'-iegsfülhrumig auf diesem Gebiet von besorcherem Wa-t
Lm und L? nL L Krieg str̂ r einsehenden Kritik über die
Ffeffchversorgungs-verhältniise der B-wo.kerung emen wesv
lichen Teil der Schärfe nehmen.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Vieh» und Zleischpreise.

Die Lage des Viehmarktes und im Zusammenhang da¬
mit di- F"-me der Versorgung der Bevölkerung mrt F-feffch-
nabrung haben.eine Gestalt angenommen, daß daö Metzger¬
gewerbe  alle Veranlassung hat, hierzu rn der Öffentlichkeit
Stellung m  nehmen. Gleich anderen, dem Deuffchen Fleischer-
verband angehörenden Bezirksvereinen hat auch der Bez,rks-
verein Beide Hessen und Nassau"  eingehende Ver-
hcrndlunaen über die Uvfrche der Vieh- und Fleischfeuerung,
Über ihre Wirkunig und über die Möglichkeit einer etwmyen
Brsterung der Verhältnisse gepflogen und das Ergebnis der
Der Handlungen dem Reichsamt des Innern zur Kenntnis ge¬
bracht Der Eingabe  entnehmen wir folgendes: Nach em-
Krmmiger Ansicht der Versammlung war es neben den massen-
chasten Ankäufen der Heeresverwaltung zu unbeschrankten
Nreiseu insbesondere die an geordnete Zwangsabschlach-
\  Un 9 her Schweine und die zu gleicher Zeit den StMen anf-

VerpslichtMig, Dauerware .aiffzustapeln, die die Vrch-
Dlld Fierlchpreis« ans eine früher nie gekannte Höheg^ iüben
HabM. Die Wehpreise sfeh» nicht armohernbm  DechÄtnis

- Regierungspräsidentv. Meister ist in Angelegenheiten
des Roten Kreuzes auf e-no Woche zur Westfront gereich

— Tic Gerichtsserie» nehmen am 15. d. M. ihren Anfang.
Für die Dauer .derselben werden zwei Ferien-Zwr6amm« n
Eifert i--id ebe.isoviefe Ferien-Strafkammern. Wahrend de
Beurlaubung des Landgecichtspuasidenten vom ,5. b §
7 versteht Landgemchisdivektor 9tet 3ert  me präg
liJSm ixx  K — für Handelssachen sitzt ivahrê i
der Beurlaulbung des ordentlichen Vorsitzenden Landgericht. .
rat Dr. Zollenius  vor . Der Untersuchungsrichter wird
.durch die L̂andgerichtsräte Lenhardt und Leyendecker

Das Nachenfahren innerhalb des FestungsbezirkS
Braim. Der Gouverneur der Festung Mainz, Herr General
v Bücking tat für den Befehlsbereich der Festung Mainz an-
aeardnet daß Nachen . Boote  und andere Wasleisiahrzmg.e
von ihren BesitzernE an solche Personen v er fe^ h c n wer¬ten dürien die ihnen ve.rsonuch bekannt stnd, oder sich>uo r̂
ihre Perion Lmrch eine van Ser OrtSpolizeibrhöcde"^ stellte
Bescheinigung  ausreichend ausweizen können. Der Der-
leihor hat üb« die verliehene Fahrzeuge eme Liste M foj
uert in die vor Abgabe doS Fahrzeuges Name, Stand und
Wohnung des Entleihers sowie dw Zeitdauer der ^ abstchriz-
ten Fahrt einzutvagen sind. Von Emfeitt der Dunkechm
ffvätLstens eine Stunde nach Sonnenuntergang) ab bis zum
Lagesanbruch (frühestens eine Stunde
ist das Ausleihen von Fahrzeugen verboten. An̂ Personen
unter ll Jahren dürfen Wayersahrzeuge nicht cmSgellLhen
toerden. Zuwiderhandlungen gegen Verordnung»Erhrn
mff Geldstrafe bis zu 30 M. oder mit .Hast bis zu 14 T.rgen

bes'tMst.^ ^ Dx̂ tmal des OpfersinnS. Die Zahl der ein̂ -
Eigenen Äovschläge für die Errichtung eines Denkmals deS
Opserstiins der Bifegerseksiist der Residenzstadt Wiesbaden ,m
Kriegsjahr 1915 ist eine ziemlich«v°ße, ste stnd <cker 8«iI 4
allein der Form von Anreg ung en  Sehc-ltem Dm beftellfe
Kommiffioi, ist bereits in chre Prüfung erngetveten; chr Be-
schluß ist in den ersten Tagen zu erwarten.

_Aufnahme der Ernteftächen. Wer es bisher versäumt
bat, feine Erntesläckien an der fofemiten Stelle aus dem Rat¬
haus bekanntzugeben, an den ergeht die Aufforderung. ^ ei
Vermeidung von Strafen das Versäumte numnehc s0i 2r
nachzuhofen. Bon hier aus belorrlschaftete Flächenm Äderen
Geinarkungen stnd hier anzumelden. sofern der GrunMucks-
besitzer im Felde steht, ist sein Vertreter zu den verlangten An¬
gaben verpflichtet.

— Acnoffenschastswese». Der 27. ordentliche Ver-
bandstag des Verbandes der Nassaurschen
l a n d w rr t scha s t l i che n G e n ° ssen scha f e n, E V.
Wiesbaden, ftndet näMen Sonntag, vormittags 10̂ 4 Uhr, in
Limburg a. d. L. m, großen Saal des SiastlMrses..Zuralfen
Post" in Form einer KrmyStaguug statt. Aus der Tage»ord.
uuna steht u. «r ein Vortrag des Leiters der ZentralHMwffen-
schuft der hessischenl̂ nidwrrtsch^ftllchen Konsmnv-eDeme,
Rektor Georg Berg (Darmstadt ), über „Das genohenschaff-
liche Bezugwesen in der Kriegszeit".

_Gemüsebau und Gemüseverwertung. Der zweite
«eitoana  über Gsmüseib-ru und Gemüseverwertung wurde
M „Nrfiauischen Lrndes-Obst- und GarteubauverLNi ,n
Verbindung mit der Landwirffchaftskam.mer m hex  Seit berat
21. bis 2?>. £suni von bdr Königs. L-ehL-lnstiatit fut W-ern-, OdJx^
umd Gartenbau zu Geisenheim  ckbgehwlten. Auch dieser
»weite Lewarnq erfreute sich eines regen Zuspruchs-, aus dem
Rogferungshezlrk Wiesbaden waren über 100 ffnouen und
Männer anwesend-, die mit regem ^ ntereste den Vortragen
und pcaktischeei Unterweffungeu folgten. Annähernd 20 Zu eig,
vereine hatten zu dieser Veranstaltung Vertreter entiend-et,
dm ihrerseits anregend und befehvend auf wertere Kveye des
Bezirks wirken werden.

— Feuerbestattung. Bon den im Mainzer Krematorium
im zweiten Vierteljahr 19,5 vargeuEmenen 85 Einäschenungen
waren 20 aus Wiesbaden, je 2 aus Biebrich, Diez, Hochit
a. M., Homburg v. d. H., Niederwalluf. Oberlahnstein und
Sch ferste:u.

— Die Verlustliste Nr. 266 liegt in der Tagblattschaltcr-
hi-si.' (AuSkunstsschalter links) sowie in der Zweigstelle
Bismarckring 19 zur Einsichtnahme.was. Sie enthalt u. a.
Verluste des Füsilrer-Regiments Nr. 80, der Jnsanterie-Re-
chment-- Nr. 97 und 88, der Reseroe-Jnsanterie-RLglmenter
Nr. 80 und 88 sowie des Feldarti llerie-Reglments Nr. 27.

Mittwoch, 7. Juli 1915 ._ ^ r. 30^
— W-Hltätrgkeitskimzert auf dcm,Ner »erg. ^ le n̂ach»

mittag findet auf dem kom 1U eä
Reiner nag m ine Kaste des mitcn
vom Roten Kreuz  flreßr . Jn AnvaraMt MhercSQirr'f(>z\ rntöfehlcii wir einen ttc zab̂reiLyen«üciu«;.

aus dem ALenteil dieser Nummer hervor
Kleine Notizen. Die Frist ^ Er" ^ d̂« Lose

LotWe imt  E DonmrÄ ' dfefer W«he.^
4 Uhr, ab. — Trotz aller Warnungen«elangen beider
ualvolizei noch immer Fälle zur Aiizeige. m vene d-
^bekannter Herkunft in den Hauiern erschemen und >̂ r

sickern, vom Hausherrn oder erner anderen beLmntenP« wn
mir dem AUiefern von Anzundeholz  beauftcac!
, , Sie lassen sich für das Holz angeblich-üresie oe-
Llem 'die N̂ it ül̂ r 'L '̂wirklichen Wert chEw^ hê «Qofeverkäufer an, rm Auftragê des Blauen «rouzesov^.
irgend einer anderen WoÄtätigkeitseinrfêî r W.
so verlange man stets die Vorlage der Rechuuns^ "r euie«
fenüroen Ausweises, wenn man Wert darauf legt. «MS Sst
bcstrmmten Preisen und von bestimmten Lieferanten »

Musttz» und Vortragsabende.
' (Ohne Gewähr.) Schreibers Konservato¬

rium  veranstaltete letzten Sonntag
„W.rlballa" einen Vortragsobeno'n Verbindung rnli T^ ater.kiiffübiuim der von bestem Erfolg begleitet war. Fff. dt arm
Laug, die schon in dem Trio für Kfemê Vwlme und Violon.cell äußerst schätzenswerte manfftische Elgenfchrften erw.in.n
ließ erlang in ihren Soli für Harre starken Er,olg. dm durch
reich bcmefienen Beifall und mchrfacl-e tzer̂ ^ ke zum Aus-
druck gebracht wurde. Eine ebenso erfrmrliche tm>ckemw.g
auf gesanglichem Gebiete war Frl velene Houg. dw n«ch dcr
Arfe der Elisabeth: Dich teure Halle — sich zu, rmm,wi .rm
bolunr verstehen mußte,, aber auch Geiaerm wû dwfexunac Dcirne zu intcrefueren. Grrre'ehr.^ Nbrerf.ê ^Nung

Syrern been ben SÖO'fdj nlö ^ cuftccin in rr *
^ ' Havdns Trio fe St harte Frl. Dissi Zwarg den Eello-
pari inne und berührte sehr ympathisch dnE KeschrneibigeBoaenfübrung und Wärme der Tongebung. Der »weite Teü
des Abends brachte Suppes uiwer,vustlichê rette .ch-hnMädchen und kein Mann durch ine Theaterftam sur sior
ttibimm Das Stück ging recht f!ott von statten Chvre.
Soli und Dialog, alles klappte aufs beste. Dê ?^ " -relchmiScböntan" spielte und sang Herr Kogler uflt semem Hum«:.
Jede Übertreibung war . sorgfältig vermieden, .fetd» und
lnihnengewandt. wie dies ja zu erwarten starfe, war Irau flua
Wilhelm« als „Wirtschafterin. Einen recht ^ ubwaiwigm
5-osensuß verkörperte Herr BergfeMvenser in der Rô d^
Paris . Die zehn Mädchen waren, nach»«n Au f̂erucĥ chon-
tni.  wirklich schöne Kinder die -Vren^ vechen Gesfen undihrem sprechenden Mienens-uel ihren Lehrmmst-rmnLn aue
Ehre niackten. Als Tänzerin m diesem Reigen trat ^frl . Elfe
Heuschtl vorteilhaft in Erscheinung. Bon lwsgrund̂ er Wir
kinig waren die delkfematorrichenVortrage Jon «t
Wolfert Allerliebst das Duett der Damen Frl Marie ^ chaser
und Eva Wolfert. Mehrfachen̂Wuiischen entiocechend. 'oll
dci so ÄEeirb verlaufe ne Abend vorar'ssichtlich nächstenK« r
taa an Äeicher Stätte w-iederhoLi werden.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Erbenheim. 5. Juli . Am nächsten Sonntag.,nachMi.ttags

cr llftr findet bier im G<rsihan8 „3nm Schwanen eine fatx*
scimmlung des 18. LandwirtschaftlichenD^ irksvcrinnö. ver-
Kunden mit einer Büraermeisfer-Bersamnüilna des -̂ eifes^statt. Aus der Tagesordnung siegt: „Beŝ cchum, der vom
15 Auvusid I . ab auf Grund der neuen Dunde-mlsverord-
nungc n' durch den Kreis zu treffenden Maßnahmen wegen der
Getreidebeschlagnahine ustv.".

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Miesbaben.

— Frankfurt a. M.. 6. Juli . Auf ein« Bank in den
Taimusanlagen hat sich heute nacht ein oa. 22 ^c«ce alter
Mann̂ schossen . Die Personalien des Toten, d« eine
Summe von 1200M. in Banknoten bei sich tru«. konnten noch
nickt fesigestellt werden. __

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
* . _ au 8«L !k» 7L *LNiL . B-n ) Ein

schweres Bvotsünglück ereignete fick aesfem n<«ümsit«̂ ^ f
Dfene" & ftiÄl Ä

fmvtzm ^  BM kmferteaus bisher unbekannter llr \a& .
AlleM« Peffwien fielen in« Master und « trän en BiS ,etzt
K4 %&ä?t SfSÄÄ 'Ä «*'
& *& fÄÄfÄtS ' »JÄ
Ä ’ÄTSl 'Är Ä SÄS “I«
SrÄtoS übergeführt wurden. Es handcU
M meistens um Afeischwunsen. Der Fuhr« blieb urwer-
levt. Er erklärt, die Bremse habe versagt. _

Neues aus aller Welt,
Bombenexplost-n im Scotiland Jard.

W T.-B. London, 6. Juli . (Nichtamtlich.) Wie Reuter
/t"* New Aork meldet, beschädigte dort eine Bomben-
er r̂losion  im HcruptpolizeiaLbäuide die DeteLtLdabterlung.
BcL wurdetemand . Man glaubt. t«b es sich b«
Verbuchen um einen Racheakt  für die inngsten Verurtei¬
lungei-. von Anarckststen handelt.

Br. Zusammenstoß ***** ^ A '"(Ei? °LEberiLt)
Tie" biesiae ReLerki Äll.  erhieft
Ln Äm^ LLn dm-es . DEfere Än ^ aus
S-tmnevmy. worin miig'̂ w^ d, " Baumwolle.
^ff ^ imdTäckt °besE § L-1 . E Seemeilen westlichen
■5f,as ?äs  BifÄÄ.AiteuvtadW isî « n » Dampfers mit Ladung5SffiSSÄ — ÄÄ Ä
jefftl und Feuerraume waren msi Master uberftiut. «ns e
i"eiavena das sinkende Schiff verlier . R o .,,,:

lüm^L^ ^ üê ssieß eine, Arbeiferm
ssiSÄi s
fCÜ ÄÄ 6. Juli . Nack dem Ge-r ^ ^ vftuchen starb der Kunstgärtner Großmann Eine

fsirand der Fabrrk von Franz w Polenz bei Neustadt ru
sind wie fetzt sesfftegt. >m ganzen 14 P>.rio:ien ver-

b-aunt Mne weitere Person liegt so schwer darnieder da«
onck sie kaum den beutigen Tag überleben durfte. S .chswurden durch die Explosion«ner Leuchtrakete sofort
ksibt« 5S die anderen ^ nächst schwer verwundet wur-
den und noch ms Krankenhaus gebracht werden tonntcn^ ^ ort
£ “ in der fetzten Nacht gestorben. Der Betrieb st, d«3^-Wrif  kann iordaescstt werben.
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Handelsteil.
Berliner Börse.

b (ESg. ßrafeäjerxdit) im Börsenverkehr
ma™“e ^ Aufwürtsbewegirng der Rriegskonjunktur,verte bei
» «er spetartetiver IteteBBehmungslust wertere, teilweise an-
setabehe Fortschritte. Große Umsätze erfolgten n, Frister
U. Bosmann, HtreMh-Kupfer, Scbwarzkopf, Daimler-Motoren,
DMtscbe Waffen und Bismarckliütte. Auch für chemische
Akfaaî zeigte sich wieder gr oßes Interesse, besonders begehrt
rar ühemache Fahr* Höranngen. Von Hüttenwerten waren
K» ra -Akfaen weifach genannt Ausländische Valuten neigten
weit« zw Schwäche, russische Noten waren niedriger Geld
unverändert l« cfat

Bankra und Geldmarkt.
* Matallbank und Metallurgische Gesellschaft, A.-G. in

Frankfurt a. M. Wie die Gesellschaft mitteilt, scheidet
Dr -ing h c. Ferdinand Heberlein aus gesundheitbchi n Grün¬
den aus dem Vorstand aus, um nach Zürich überzusiedeln,
wud aber seine großen Kenntnisse und Erfahrungen der Ge¬
sellschaft als Beirat auch weiterhin in ausgedehntem Mau«
zur Verfügung stallen . Auch wird der am 20. d. M. staiitfm-
dewten Generalversammlung seine Zu wähl in den Aufstcliis-
rat rorgeschlagen werden.

Der Ausweis der neuen belgischen Notenbank vom
1. Jul ; enthält folgende Ziffern (in Klammem die entsprediun-
den Ziffern vom 24. Juni) : Meiallfcestand und deutsches Geld
75 433 154 Fr. (75 988 273 Fr.), Darlehen gegen Guthaben :m
Ausland 13 804 220 Fr. (12 554 220 Fr.), Darlehen gegen Schatz,
schöne ausländrscftier Staaten 1360000 Fr. (unv.), Darlehen
gegen Schatzscheine der belgisclien Provinzen 280 000 000 Fr.
(unv.), Wechsel und Schecks auf belgische Plätze 33 055 058
Franken (29 946 175 Fr.), Darinnen gegen inländische Wert-
paptere 8 171 099 Fr. (8183 499 Fr.), sonstige Aktiven 194 616
Frank« , (192180 Fr.), Betrag der umlaufenden Noten
3C039, 173 Fr. (298872 818 Fr.), Giro-Guthaben 111 246396
Franken (109 001000 Fr.), sonstige Passiven 374 578 Fr
(349 484 Fr.).

Der Staatsbankentt Monisnegro*. Das Londoner Bank¬
haus Bouton Brothers macht bekannt, daß es die Mittel zur
Zafeung des am L Juli fällig gewesenen Hatbjahreszmsscheroe
der 5proz montenegrinischen Staatsanleihe nicht erhalten
habe. Sobald die Mittel dazu in London ein treffen, solle eine
entsprechende Bekanntmachung erfolgen. Vermutlich beafe
schtigt der Zar der schwarzen Berge und Schwiegervater eines
kleiner Gernegroß mit dieser Ankündigung wieder einmal eine
kleine Erpressung an seinen Hintermännern,, wie solche u> der
..FinanzgesohJcbte“ Montenegros nicht 'selten sind, nur daß
dis Opfer von Zeit zu Zeit wechseln. Montenegro wud seit
Kriegsausbruch vom Dreiverband unterstützt . Zuerst « hielt
es von Frankreich und England je 500 000 Fr., dann im
November von Frankreich angahUch HO Muli Fr., und außer¬
dem wurde ein Vorschuß Bulgariens von 2 250 000 Fr au»
der Zen des Balankrieges nicht zurückgezahlt. Das Ergeb¬
nis der englischen Kriegsanleihe wird vermutlich gestatten,
dsn G'lÄufoi’gem der BoullAoii-AEtlciilie 211 jüirgri Zinsen zu ver-helfen 1

, 7oü«sfaU. Berlin,  5 . Jub. Gestern verstarb hier an
W. Ubensjahre Herr Paul Ste . nfeld,  Teiihaibet der Firma
PaUi Sfeiniekf u. Go., Bank- und Kommissionsgeschäft. Oer
verstorbene  war einer der erfolgreichsten Berliner Börsen-

Wiesbadener Tagbiatt.
und war überall sehrhankiers, stand kn hohen Ansehen

behebt.
-Berg- und Hüttenwesen-

Kattowilzer A.-G. für Bergbau end E&senhüttcnbetrieb.
Der Aufsrchtsrat hat beschlossen, der am 31. Juli d. J. statt-
lirdenden Generalversammlung für das am 31. März abge-
laufene Geschäftsjahr die Ausschüttung einer Dividende von
S Proz. auf das volleingezahlte Aktienkapital von 39 Mill. M.
(i. t . 13 Proz. auf 30 Mill. M. alte und Cfl* Prcz . auf 9 Mill. M
neue Aktien; vorzuscMagen Die Aussichten für das laufende
Jahr könnten, sofern sich die gegenwärtige Lage nicht änderte,
als nich. ungünstig bezeichnet weiden.

Industrie und Handel.
Rheinische Kohlenhandel- und Reederei - Gesellschaft

m. b. H (Kohlenkonter) in Mülheim (Ruhr). Das Ergebnis
ues am 31. März beendeten Geschäftsjahres ermöglicht eine
Ge« mi, -Verteilung von 75 Pf. (wie i. V.) auf die Tonne Beteih-
gung. Davon sollen 60 Pf. (wie i. V.) als Dividende an die
Gesellschafter ausgesehüttet und je 3,5 Pf. für die Tonne der
Kapitaibcieniigung zugescthlanjen werden.

, . .. . ^ iprfg« Irikotagenfadrik , A.-G. Der Aufsichtsrat
„ . k- für oas am 30. Apnl abgeäautene Geschäftsjahr die
. erteiiung « ner Dividende von 10 Proz. gegen 7 Proz im Vor-jahr vor

Wilmersdorf er Terrain Rhsmgau A.-G. in Berlin. Die
Generahersamlmlung genehmigte die Jahresrechnung für
19i4 jö . Wie der Vorsitzende bemerkte, hat sich der aus dem
Vorjahre übernommene Gewmnvortrag von 168 802 M durch
Zinsen und Steuern auf 101 490 M. « mäßigt

Die Wurzener Kuustmühie und Biskultfabriken, A.-G.
vorm. Krietsch in Wurzen, war viele Monate hindurch Tag

beschäftigt und hatte nach Abschreibungen von
350 988 M (i. V. 112 761 M.) einen Reingewinn von 1 185 244
Mark .336 623 M.). An die Delkrederereserve sollen 150 000 M
(0, fließen, « ner Spezialreserve 100000 M. (0) überwiesen
werden und ein weiterer erneuter Betrag (i. V. 150 000 M.) zu
Senderal Schreibungen dienen. Danach werden 18 Proz.
(7 Prez.) Dividende ausgeschüttet und der Vortra» auf 162 730
Mark (84 889 M.) «höht.

Bei dem Hildebrandscheu Mühlen werk, Jk-G. in Halle
das, wir andere Mühlen, auch mait einem wesentlich höheren
irewinnergehms abschließen wird, ist nach Blättermeldungen
eine Âufbesserung der Dividende (i. V. 9 Proz.) in Aussicht

Bredower Zuckerfabrik, A.-G. in Stetiin-Bredow. Gutem
»eixenmer; nach hat das Unternehmen m dem Ende Juni ab-
gelaufener. Geschäftsjahr 1914»15 günstiger gearbeitet, als im
Vorjahr, so daß die aus dem Geschäftsjahr 1913 Gl herüber-
genemmene Untenbilanz von 213 952 M. sich ermäßigen wird
umwelchen Betrag steht noon nicht fest.

Zuckerfabrik Fräbeln, A. G. Der Geschäftsbericht für
das am 30 April abgelaufene Betnehsjrtir 1914/15 kennzeichnet
vl Eid  Wirkungen des Krieges auf die Zuckerindustne dahin,
claß die Zuckerausfuhr nach dem Hauptabsatzgebiet England
zwar unterbrochen wurde, daß «oh aber der Zuckerverarauch
p - p » wte über Erwarten umtangreich gestaltete, da auch die
Landwirtschaft größere Mengen ftohzucker als Viehfutter
kaufte Die Rohzuokerprefae sind infolge dieser Umstände bis
auf 11-25 M. für den Zentner (i. V. ShO M.) 88 ° Randement
gesr̂ n Ehe Gesellschaft hat den erzielten höheren Gewinn
vor  810 f43 M. (l  V . 478 824 M.) zum größten Teil zur Ver¬
mehrung der Abschreibungen und Hückstefiungen verwandt
dag im eanz« i 278 506 M. (i. V. 178 546 M.) betragen. Die

Dividende erhöht sich um 5 Proz. auf 16 Proz. und « fordert
480 060 M. (i V. 330 000 M.). Auf neue Rechnung werden
760958 M. (i. V. 10873 M.) vorgetragen.

* Aas der Tapetenindustrie. In einer kürzlich abgehaltenen
Sitzung der -Tapeteninteressanten wurde beschlossen, auch für
die nächste Saison im Hinblick auf die Kriegslage von der
Herausgabe einer neuen Mustedcoflekltion abzusehen . Die
Preise sind unverändert belassen worden. In Fachkreisen
wird erklärt, daß die Tapeten Produktion zurzeit etwa 3354
Proz der normalen Erzeugung betrage. Der Geschäftszweig
liege außerordentlich darnieder und vor Beendigung des
Krieges sei auf wirkliche Belebung kaum zu rechnen.

Die Kautschukfabrik Prowodnik in Riga erzielte im ab-
gelaufenen Geschäftsjahre nach Abschreibung von 2 097 545
Rute 1 auf zweifelhafte Außenstände einen Reingewinn von
4 114 227 Rubel gegen 4345123 Rubel im Vorjahr und bean¬
tragt cme Dividende von 10 Proz. gegen 14 Proz, zur Aus¬
zahlung am 15./28. September.

Verkehrswesen.
* Der Snezkanal im Kriege. Die Suezkanal -Gesellschaft,

die vor kurzem auf Veranlassung der französischen Regierung
den Generaldirektor des Norddeutschen Lloyd, Ph. Hemeken,
aus ihrem Aufsichtsrate augeschalte, hat, erleidet durch den
Krieg einen sehr beträchtlichen Rückgang ihrer Einnahmen,
ln da ersten Hälfte 1915 sind die Einnahmen auf 43 600 000
Franken (i. V. 65000 000 Fr.) gesunken. In den ersten Kriegs-
monaten (August bis Dezember 1914) hatte sich der Ausfall
auf 614 Mill. Fr. belaufen. Die Dividende für 1914 beträgt
.120 Fr Die Gesellschaft erklärte dazu, «faß eine weitere Er¬
mäßigung der Dividende für das laufende Geschäftsjahr nicht
zu befürchten sea. Indessen scheint uns nach der erheblichen
Verschärfung des Emnahmerückgang»s diese Zuversicht nicht
weniger als begründet Bemerkenswert ist, daß die Gesell¬
schaft selbst die Annahme im llan<ielssduffsverkehr im ver¬
flossener Jahre, die im ganzen 3 Millionen Tonnen ausmacht,
hauptsächlich auf den Ausfall von 1460 000 Tonnen öster¬
reichischer und deutscher Schiffe zurückfüihrte.

Schiffs-Nachrichten.
Köln - Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt.

Abfahrten von Biebrich : Morgens 830 bis Koblenz 10.30 ,' Schnell¬
fahr t ) bis Köln ; Mittags 130 (GUterecbiff nur Werktags bis Koblens,
2,36 inur Sonn - und Feiertags ), 320 bis Koblenz . Abends 5.20 bis
Bmgen und zuriiok . Fahrkarten und Auskunft in Wiesbaden bei
dem Agent W. Bickel , Langgasse 20. Telephon 3315. F319

Bteörlch -Main . cr Dampfschiffahrt.
iAncnst Waldmann . Biebrich .)

Von Biebrich nach Mainz (ab Sohloßi : 1.30*, 2.30. 3.00*. 4 00, 4.30*
BSO. 6C0*. 7.00. 7.30*. — Von Mainz nach Bisbrich (ab Stadthalle^
220*. 310 , 3,50' . 4 50, 5.20*. t. 2».  650 *. 7 60 8.20*. Bei Tageslicht ab
K - isertor - Hauptbahnbof 6 Minuten später . Nur Bonn - und Feier¬
tags , außerdem Extratouren . Wochentags nur bei gutem Wetter
Sonder -Dampfer auf Rhein und Main . F31

_ und die 8trtng ?6ttlage „Der  Roman ".
Hauprschriftleiter: A Hegerhorst.

Verantwortlich für den politischen Teil : Dr . phil . A. Heldt für den Unter,
ballungstett B b. Nauendorf ; für Nachrichten aus Wiesbaden und h. «
Nachbarbezirken: I . B .: H Diefenbach ; für „Gerichtsiaal" ' H Diefenbach*
für „Spart und Luftfahrt" : I . B.: L. L oracke r ; V?*
„Briefkasten": C. Sack er . für den HandelSteil: I B. C. Lo - acker ' für
Drwk lämtlich in Wi-Sted- " m
vrua und Benag der L. Schellenbergschen Hof-BuchdruckereiinWtesbOtze».

Sprechstundeder Schriftleitnng: 12 bis 1 Uhr.

8ommep-/ ûsverlisuf

WiJhelmstrasse 30.

Neue

Batist - Blusen
ohne Rücksicht

auf bisherigen Preis.
Serie 1. 550
Serie II . 750
Serie III gso

Unlerfaillert ,BuserUvaller
auch ft^Trikof dlrekiauf

o _ . dem Körper zu fragen.
>port - Korsefis .Kmder -Korseffs

ausser ^ewohnKch billig!

a ’^ e ]hen  grossenteil der aaod .eriisieri Korsetts

£s wd zu sfaunend büli'̂ en Preisen verkauft!

Serie IV. I2 50
Serie V . . . . . . I4 50

Ferner
I Posten ganz feiner , handgestickter

Leinenbatist-Blusen
jetzt Mk. 38 .

_ _ 749



Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtige perfekte Verkäuferin
für Schwernemetzgerci auf sofort ges.
Näh. Schwalbackcr Straße 25.

Lehrfräulein
bei Vergütung sucht Berliner
Bismarckring 2.

saus,
58679

Gewerbliches Personal.
Nähmädch., w. gut Maschincnnäh. k..
gesucht Bertram straße M, Pa rt . r.

Tüchtige Rockarbeiterinnen
gesucht.  Guttmann ._

Ein Bügellehrmüdchen
gesucht Blücherstraße  6 ._ B8858

Besseres solides Mädchen,
welches sich für leichte Krankenpflege
eignet, Hausarbeit versteht u. nähen
kann, gesucht. Köchin Vorhand« .
Borzustmlen von 10—>12 u. 4—7 Uhr
Adolfsallee 13, Parter re.

Tüchtige Köchin sofort gesucht
Gasthaus Thürrnger

Straße 14.
Jüngere Köchin,

in feinbürg . Küche gut bewand-, und
ein otbetrtl. sleiß. Hausmädchen ge-
sucht Webergaffe 4, 2. Stock.
Suche Vers. Koch., Kindcrfrl ., Haui.
sowie Alleinmädchen. Frau Elrse
Lang, gewerbsmäßige Stellen -Ber-
mittlerin , Go ldgafse 8.  _

Tüchtiges Mädchen auf 15. Juki
gesucht Friedrichstra ße 27, Part.

Dienstmädchen,
saub., fleißig , für 15. d. M. oder
1. Aug. gesucht Moritzstraße 49, 1.

Einfach, reinl . sleiß. Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , zum 15. Juli

sucht. Vorst, von 11—4 Uhr Emser
tr aße 4, Vorderh aus Part ._
Sanb . zu jeder Hausarbeit will.

Mädchen aus gleich oder 15. Julr ge¬
sucht Biebrich er Straße 42._

Fleißiges Mädchen
gesucht. Wilhelm Emmermann,
Gärtnerei , We llri tztal.  B8563

Mädchen, ^ Ä
das kochen kann, für kleinen Haush.
gesucht. I . Bache, Neugaffe 1

Junges braves Mädchen sof. gef.
Kochen nicht erforderl . Frau Jakob
Nikolai. Sirsch gr aben 17._

Mädchen .
für leichtere Küchenarbeit gesucht.
25 Mk. Lohn. So nnenberger Str . 20.

Saub . zuverl. Ällcinmädchen „
gesu cht Klopstockstr aße 19, P art , lks.

llnabhängiae st. KricgerSfrau
oder selbst. Mädchen fiir ein Bad
auf bald oder sofort gesucht. Nah.
im Ta gbl.-Verlag.  Ur

Einfaches braveS Dienstmädchen
gesucht Adolfstraße 7, Vdh. 2.

Tüchtiges Blleinmädchen,
das etwas kochen kann, in linder-
losen Haushalt gesucht Richard-
Wagner -Straße , am Landesdenkmal

Aushilfe sofort gesucht.
Zu meld. Bahn hof itr. 1, 1, 8—4 Uhr.

Tlicht, saub. Mädchen mit g. Zgn.
vorläufig tagsüber gesucht. Erfahr,
in Hausarbeit , ein wenig Kochen u.
Nähen erford. Meld. abends 8 Uhr
Rheinblickstraße 2, Adolfshöhe.

Junge Frau oder Mädchen, .
auch mit Kern. Kind, erhalt ^ freie

Einfaches Mädchen nachmittags
der 15. Juli d. I . zu Kindern ge-
sucht Bcrtramstr aße 26, 1. St.

Täglich
für 2 Stunden Hausarbeit eine
große Mansarde mit Bett n. Ofen,
nur an einzelne Person . Näheres
im Taabl -Verlaa . B86 57_E;

In der Nähe gesucht kräst. Frau
o. Mädchen, nachm. Fah ritual Kurh.
fa hren . Oran ienstrake^ 33, 2._

Saub . Monatsmädchen sof. gesucht
v. 7—10Uhr,SchwcrlbacherStr . 6o,̂ -

Saub . Putzfrau für Sonnabends
gesucht Weinb ergstraße 3.

Ordentliches Lausmädchen
gesn-ht^ lücherstraße 6. B8646
Kraft , zuverl Lanfmädchen gesucht

Bahnhofstraße 4, Zigarrenladcn.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Jungen Schneider auf Werkstatt
sucht Fr ank, Wörthstratzc.

Karl Emmermann , Per/. We stendstr.
Ein Gärtner ges

Tüchtiger zuverläis. Hausdiener
icsucht. Hotel Reichspost, Nrkolas

' 16/18.
gesuch
straße

Hansbursche
gesucht Mühlaasse 17, Eckladen.

Kräftiger Junge
(Radfahrer ) für nachmittags gesucht
Saalgass e 14, Bäckerei._ _

Kräftiger " Laufbursche
aekucht Gneisenaustraße 15, Rock.-— t . . 17Ausläufer , nicht über 17 Jahre,
in gute Stellung gesucht Bismarck

Jugendlicher Ausläufer gesucht
Bahrchoss traße  4 , Zigcrrren laden._ _

Taglöhner für Feldarbeit gesucht
Schwalibacher Straße 55, Hth. P . l.

f  S1ellen-8« t j
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Gebildete Dame sucht Stelle

als Empfangsdame od. sonst. ., Ver¬
trauensstellung . Leisching. Korner«
straße 6, Pari ., bei  Frank ._

Mäschinenschreiberin
sucht für sofort od. später Stellung.
Off . u . M. 285 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Tüchtige Friseuse, .
die gut onduliert und m Haarardeu.
bewandert ist, sucht Stellimg . Offert.
u. I . 289  an den Tagbl.-Verlag.

Bessere junge » rau,
sehr bewand, in Hotel- u. PenstonS
sack, sucht halbe Tage oder stunden
weise Beschäftigung. Briefe u. L. 55
an Tagbl .-Fweigstelle, Bismarckr. 19.

Suche für jg. Mädchen
für einige Dconate liebevolle Auf'
nähme, am liebsten bei einz.„Dame,
der cs Pflege , Gesellschaft, hausl -a-e
Arbeit leisten könnte. Off . u. E. 291
an den Tag bl.-Verlag .̂ _

Fräulein aus guter Familie
sucht Stell , als Haushälterin der alt.
Ebepaar oder einzelner Person zum
1/August oder später . Offerten u.
D. 290 an den Tagbl .-Verlag .

Bell. Mädchen mit guten Zeugim
von auswärts , sucht baldigst Stelle.Strafe 6, 1 lmks.

Einfaches Fräulein,
80 Jahre alt , sucht Stellung m alt.
Herrn zur Führung des Haushckts.
Gefl. Offerten unter S . 289 an den
Taabl .-Verlag._ __ __ ■

Aeltcre g. erfahrene Köchin
mit g. Zeugn . sucht St . von moW.
bis nacl,in. 3 Uhr, evt. cmch AushEe.
Off. u. L. 290 an den Tagbl .-VerlSL

Tücht. will. Mädchen sucht Stclle
aus 15. Feldstraße 21, Hth-H ^

Junges fleißiges Mädchen,
im Kochen, Bügän u. Alihen bew ,̂
sucht Stelle . Näheres K-nser -Frred-
rich-Rina 70, beim Lausmerster, --

Besseres Mädchen,
selbständig im Haushalh in
Stellung , sucht passende Stelle »ualt.
Herrn oder Dame zum 1. September.
Offerten Rbeinstraße 49, 2.

Mädchen. 22 I . alt . W- kochen k.
u. Hausarb . ubenm s. « t. tagsüber.
Friedrichstraße 8,  Mth 3 St . lrnks.

Zwei junge Madcken f»fen
Monatsst . für vorm, oder ganz. Lag.
Zu erfragen Feldstraße.
Aelt. Mädchen s. 3- 4St . M°n-E.
evt. auch ganze u. halbe Tage . Nah.
Bleichstrabe 31, Hinterhaus.

fl S!ell-«-G« e 1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Küfer, 18sh Jahre.
sucht Stell , auf Holz- oder Kellerarb.
Näh. Hermannsiraße 12, 1. Stock.—
Suche irgendwelche BcrtrauenWl.
5kaution in jeder Hohe kann gelreüt
werden. Briefe unter D. 57 cm die
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 19.

Stegen«Hiigeliflle
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kontorilttn,
flotte Maschinenschreiben«, z«
engagieren gesucht.Mens. W«sBotraaö

G. m. b. H.

Gewerbliches Personal.

sucht

SimWU SkU.
Webergassc 3.

Tüchtige Binderin
für Trauerkränze ges. Fam .-Anschl.
Off . u. A. 573 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht fürs Augusta-Viktoria-Dad

Witze MmWii.
Dienst nur vormittags . Meldungen
erbeten Hotel Kaiscrhof, Direktion.

In Kinderpfleie durchaus erfuhr.
zuverlässiges ^

einfaches Krämern
oder

besseres Mädchen
nickt unter 22 Jahren , mit nur erst¬
klassigen Zeugnissen zu 2,ahr . Krnd
für 1. Auguist gesucht. Vorzuistellen
von 9 bis 11 oder von 3 bis 4 Uhr,
Bierstadter Straße 41

Fiir uro. MMkilki
sucht Arbeitsamt , Schwalb. Str . 16,
luug . Saaltöchter , Zimmermädchen,
Stopferin , Köchinnen, Beiköchinnen,
Küchenmädchen.

Aelteres evangelisches kräftiges
Hausmädchen,

welches in der Krankenpflege etwas
bewandert ist, für herrschastl. Haus¬
halt gesucht. Angebote mit Angabe
von Referenzen u. Z. 287 Tagbl .-Vl.

Besseres Mädchen,
daS gut nähen kann, für Küche und
Hausarb . als Zwritmädchen «es. Off.
unter W. 290 an den Tagbl .-Verla g.

ev.
15—16Mr ., vom Lande, in ruhigen
bürgerl . Haushalt ges. Scharnhorst-

ie 46, 1 rechts._

ZUM 1. August
suche ich ein in Küche u. Hausarbeit
durchaus erfahrenes Mädchen.

Frau Professor Schafstaedt.
Kapellenstraße 23, 1.

Ein durchaus zuverl. tüchtiges
Alleirimiidchen

für Einsamilien -Villa für den 1. Aug.
oder später gesucht. Muß sehr gut
kochen können u. beste Zeugnisse aus
guten Privathäusern aufwerien . Oft-
mit Zeugnisabschriften u. Amgabe
der Lohnansprüche unter B. 291 an
den T agbl.-Verlag.

Siriiili-Atgkbsie
Männliche Persone » .

Kaufmännisches Personal.

Merer chld. ßniismM
mit deutlicher Hcmdschrift, welcher
die kaufm. doppelte Buchführung
durchaus versteht, zur Aushilfe wah¬
rend des Krieges für ein Kontor in
Rüdesheim gesucht. Bewerbeschreiben
mit Angabe der Ansprüche unter
A. 574 cm den Tagbl .-Verlag._

Militiirsrricr

der an flottes Arbeiten gewöhnt
ist, sofort gesucht. Offerten mit
ZeugniSabschriften u. Angabe der
GehaltSansprüche unter W. 56
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Vertreter
für Girieß, Pudding -Pulver , Rote
Gruße u. Lünonade-Pulver gesucht.

?au ! I8o !i6ni80k6l ',
Leipzig-Leutzsch. 1147

Komptoirist,
seihst. Arbeiter , sicherer Rechner, mit
guter Handschrift, für bald. Antritt
grsncht. Angeb. mit Angabe der Ge-
baltsansprüche unter K. 29» an den
Tagbl .-Berlag.

gesucht.
Auf daS Mro eines hiesigim

Fabrikbetriebes wird aushilfsweise
ein militärfreier » im Rechnen durch¬
aus gewandter

mmrhklrMr Mllm
gefetzt. Alters , geg. gute Bezahl, ges.
Nur absolut zuverl ., solide Leute mit
besten Emvfehtungen können Berück¬
sichtigung finden und werden adbeten,
ihre Bewerbungsschreiben u. T. 290
im Tagbl .-Verlag einzureichen.

Gewerbliches Personal.
e Wagner

I, Wagenban,
Zwei tüchti

gesucht. PH. ~
Helenenstratze 5._
Zuverläss . Fuhrmann
sofort ges. W. SchauS, Sedcmstr. 3.

Soliden tüchtigen Fuhrknecht
sucht gegen guten Lohn

Philipp KlauS,
Niedernhausen im Taunus.

Aelleii-Gesuche
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

AüelOehkiites Jränltin,
welches in allen Zweigen de? Haus¬
halts erfahren ist, sucht Stellung als
Stütze oder zu Herrn ; übernimmt
auch Pflege. Offerten unter A. 568
cm den Taghl.-Verlag.

JunaeS Mädchen
möchte gern das Servieren grdl. er.
lernen . Näh. im Tagbl .-Berlag . Ri

Alieitsehmte ttfftts fcau
sucht Stellung zur Führung deS
Haushalts bei Herrn od. Dame . An-
gcibütcu. G. 29Ö ein frort Tagdl .-Äerk«

Für 19jähr . gebild. Mädchen
wird ab 1. 8. 15 Stelle als Stütze m* chen-

ann-SÄKSAfÄ
heim, K. I , 5. A.

f 61tllen4eMe
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger Mann
mit guter Schulbildung sucht auf
einem größeren Büro Beschäftigung.
Off . u. I . 290 an den Tagbl .-Berlaa.

wohnungs-klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 2» Pfg ., auswärtige Anzeigen 3» Psg. die Zelle. - WohnungS-Anzeigen vo» zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar^

| [ BemlelWe« Ä
_ 1 Zimmer.
Hellmnndstr . 31, H., 1 3 - u. Küche,

15 u. 16 M. mon., an ruh . L. sof,
Oranirnstr . 47, H-, 1Z -, K. N. B. 1 r.

2 Zimmer . _
Seleueustr . 6, Sth .. 2-Zim.-W. sofort.
Schöne 2-Z.-Fsv.-Wohu., im Abschjl.,

ist an e. im Berufst , beff. .Dame

3 Zimmer.
Drudenstr . 4, 8, Doppel« ., je 3 Zirn.,

460 u. 440 M . einz. od. zus. 88531
Hartiugstr . 9, 2 l., sch. 3-Zim.-Wohn.,

420 DU., sofort ob. später zu verm.
Nerostraße 46, 1, 8 Zim. u. Zubeh^

ekektr. Licht, ÄaS, W.  N . Pi 1520
Sedanftr . 5, H. 1. 3 Z., Kücheu. Zub.

auf gleich od. später zu vm. L7007

4 Zimmer. ^Zimmer.
Nervstraße 9 4 Zim. m. Zubeh. 1798
Schulbcrg 27, 2. 4 Zim. u. Küche,

freie Lage, 620 Mk., zu verm.
Rheinstr. 109, P .. V-Zim.-Wohnung.

Näheres Rbeinstraße 107, Part.
Läden und Geschäftsräume.Wagemannstraße 28, 1. Stock, schöne

4-Zimmer -Wohnung mit Bad, Gas
u. elektr. Licht sofort zu verm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lcmg-
aasse 21, Schalterhalle rechts. *

Wagemannstraße 28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnung, Ga ? u. elektr.
Licht sofort zu verm. Näheres im
„Tagblatt "-Haus , Langgasse 21,
Schalterhalle recht?. *

Wagemannstraße 28, 1. Stock, zwei
leere Zimmer mit elektr. Licht als
Büro - od. Lagerräume zu verm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lcrng-
gasse 21, Schalterhalle rechts.

Auswärtige Wohnungen.
Bierstadt , Privatstr . 2, Eing . Wies¬

badener Str ., sch. 4-Z.-W., m. Zb.,
1. St ., gleich od. spät. Pr . 350 Mk.

Wiclandstr . 25, V.. 4.Z.-W. N. H. 1.

Ädelheidstr. 90, 1. Et .»,5 Zim., neu
heraer ., sofort od. später zu vern,.
Näh. .ĉ aklaartei Str . 4. 1 B7351

Möblierte Zimmer . Mansarde » rc.
Bismarckring 7, H. 1 r .. mbl. Z. bill.
Bs-ichsirnk» 26. 2. 2 sch. möbl. Z.. sev.

6 Zimmer. Bleichstraße 32. 1, m. Z. m. Pens , b,
Drudenstraße 8, 2 I., mbl. Z., 18 Mk.
Elconorenstr . 7. 2 !., m. Ztm . zu v.

(Tage oder Wochen). Anzus. 9—1.
Wagemannstraße 28, 1. Stock, schöne

6-Zimmer -Wohnung mit Bad,^Gas
v. elektr. Licht sofort zu vermieten.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang¬
gasse 21, Schalterhalle rechts.

Friedrichstraße 48, 4, möbl. ftün . bill.
Goethcstratze 22, Part ., fein mbl. Z.

Hellmundstraße 27 möbl. Mans . sof, I
Hellmnndstr. 4», 1, rwöbl. Z. m. 2 B.
öellmundstr. 4», 1 r ., mbl. Ms.,̂ 50.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
Hellmundstr. 30 Mans. m. Herd z. v.

Wagemannstraße 28, 1-„ Stock, zwei
leere Zimmer mit elektr. Licht est
vermieten. Näh. rm „Tagblatt -
Haus , Lcmggasse 21. Schalterhalle

K.-Friedrich-Rina 36. P .. cleg. m. Z. H Wietgejudt^Karlstraße 32. 1 r .» möbl. Mans . mit1 Raum für Möbel zu v.
Klopstockstraße 13, P ., sch. möbl. Zim.
Michelsberg 7. V.. möbl. Msd. u. Z.

Schöne 2-Zimmer .Aohnuna
per 1. Okt. gesucht von Aemer Fam.
Off. u. T. 289 cm den Tagbl .-Verlag.

Moritzstr. 44, 2, mbl. W.- u . Schlasz.,
ev. auch m. Küchenben., auch einz.,
sof. od. spät. 9—6 Uhr zu Haufe.

Millerstr . 2, 1. gr. m. Z.. Balk., frei.

Beamten -Familie , 3 Pers .» sucht .S.
Okt. oder früher 3-Z.-W»hnuna m
»ulstg. Hause. Angeb. mit PrnS u.
E. 290 an den Taabll -Berlag.

Ncuberq 18, aesunde Höhenlage, ein
m. A. mit Frühst ., an Hrn . od. ,D. Herr , (Dauermieter)

Nikolasftr . 8, 1. ein eleg. möbliertes
Zimmer zu vermieten.

sucht z. 1. Okt. neu herger. größere
3-Z.-Wohn„ 2. Stock, best. Wohnlage,
mit Vcrpflegungsgelegenh., Pension
usw.. für Mittag - u. Abendessen im
Hause. Angebote mit Preisangabe
für Wohnung unter D. 291 an den

Oranienstr . 17, H. 1 r ., m. Z., 3 Mk.
Rbeina . Str . 11. Part . 1,  sch. m. Z,

4-Zimmer -Wohnung
mit Küferwerkstatt zu mieten ge¬
sucht. Off. mit Preisangabe unter
H. 57 cm Taghl .-Zweigst„ B -̂Ring.

ver ArbeitMarktWiesbadener Tagblattswird werktäglich von 6 /̂s—7 Uhr in der
Tagblatt -Zweigstclle Bismarckring $
ausgegeben . Gebühr 5 Pfennig.
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VwMiiWii
3 Zimmer.

«aorzim .. Küche. Maus. usw. fof,
»u verm. Luxemburgsttaßc 11,

4 Zimmer.

elektr. Licht. Bad)?tralheiz
.*t v „v„ | i .l.JV. JPE]]. ,, J,[:
"I' t Nachlaß zu verm. lAnfr,

—dase lbst sowie Kirchaasse5. 1.)

4 Zimmer, Küche,
nebst Gemüsehalle u.

StalluTtg, feiger ein lebhaftes Ge-1mrwJ- S. Y*.a Xul.Y1. ._ i .A... f* .
500 Mk.
Nassauer

zu vermieten.
»aabgasse 34.

2i»r Tennelbach-Haltest. in Zweif.-
Billa rst per Okst ob. 4-Z.-Stock an
kl. rram. zu 900 Mk. zu verm.
Nah. 2—5,  Parkweg 4.

I Wagemannstr . 28,
1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung

mit Bad, Gas u. elektr. Licht sofort
zu verm. Näh. im „Tagblatt "-
Haus , Langgas,e 21, Schalterhalle> rechts. *

Auswärtige Wohnungen. In Biebrich möbl. Zimmer zu verm.,
auch an Kurfremde. Adresse im
Tagbl.-Berlag zu erfragen . Uv2—3-Zim.-Wohnung in kl. Billa vor

Erbenheim zu v. Näh. Mauritius¬
straße 11, im Blumenladen. 1 od. 2 möbl. Zim. in kl. Villa vor

Erbenheim zu v. Näh. Mauritius¬
straße 11, im Blumenladen.Möblierte Wohnungen.

Wagemannstr . 28,
2. Stock, schöne 4-Zimmcr -Wohnung,

u. elektr. Licht, sofort zu verm.
Nay. \m „TaMatt "-Haus , Lang-
gaffe 21, Schalterhalle rechts. *

2—3 qr., fein möbl. Zim. mit Küche,
1. Et ., freie Lage, monatl . 70 Mk.,
zu vm. Adr. im Tagbl.-Berl . Uv

Leere-Zimmer , Mansarden rc.

Wagemannstr . 28,
1. Stock, 2 leere Zimmer mit elektr.

Licht zu vermieten. Näheres im
„Tagblatt " - Haus , Langgaffe 21,
Schalterhalle rechts.

Möblierte Zimmer, Mansarden rc.

«°eIheßr.SIm ., “I
möbl. Zimmer mit I u. 2 Betten z. v.

6 Zimmer.

Wagemannstr . 28,
1. Stock, schöne 6-Zimincr -Wvhnung

mit Bad, Gas u. elektr. Licht sofort
zu vermieten. Näh. im „Tagblatt "-
Haus , Langgaffe 21, Schalterhalle
rechts. *

iopellenfrlSe6. FrouWtzk.
1 oder 2 schön möbl. Zim.. Gas,
elektr. L., cvst Klav., billig su vm.

jt Richksuche 1
Kinderloses Ehepaar
sucht per 1. Oktober modeme größere
4- od. kl. 5-Zim.-Wohn. mit Bad,
Balk., elektr. Licht usw. Preis 900 bis
1000 Dik. Angebote unter K. 288 an
den Tagbl .-Berlag.

Luiscnplatz 1, 2, Zimmer frei, 1 bis
2 Betten, Pension.

Läden und Geschäftsräume. WNelsdnz7.2, ftp. »dl. 3.
auf kurz oder lang. Näh. ParstWagemannstr . 28,

1. Stock, 2 leere Zimmer mit elektr.
Lrcht als Büro - od. Lagerräume zu
verm. Näb. im „Tagblatt "-Haus,
Langgassc 21, Schalterhalle rechts.

Feine Privatpenfion
wünscht von jetzt ab ihre Zimmer

ohne Penffo» zu vermieten. Off.
u. S . 290 an den Tagbl .-Verlag.

Gut möbl. Zimmer
mit Klavier per sof. ges. Sep. Eing.
erwünscht. Oft . mit äuß . Preis u.
P . 288 an den Tagbl .-Berlag.

Dame, Tauermieterin,
sucht per sofort groß, komforst möbl.
Zimmer, mögl. separ. Eingang , mit
freier Aussicht, zeitw. Küchen benutz,
erwünscht. Nähe Lahn -, Aar -, Walk-
mühlstraße. Off . mit Preisangabe u.
N. 289 an den Tagbl .-Berlag ._

Kinderloses Ehepaar sucht möbl.Wohn- ü.  KWWiner
mit Küchenbenutz. u. Badcgelegcnh.
in fein. Haushalt , mögl. als Allei,r-
mieter ; Höhenlage Nähe Bahnhof be-
vorzugt. Off , u. 0!. 291 Ta gbst-Berl.

L zrmftihtlM
Landaufenthalt für 12j. Knaben

auf 2—3 Wochen gesucht. Angeb. u.
Z. 289 an den Tagbl .-Berlag.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

-S - Z-

Privat - Verkäufe.
. . . ^ Deutsche Schäferhündin,

I ., Stammb ., dressiert, tr . Bcgl.,
Wach- u. Hofhund, umständeh. billig

äh^ Orcmft " ' "abzug. Näh. Oranienstraße 17, 3.
Junge Rehpinscher, kl. prima Rasse,

küll. zu verk. Hallgarter S tr . 8, M. P.

Blücherttraße
Gut erhalt . Damengarderobe billig
zu verkaufen Nikolassträße 32, 3 r.

Tuch-Jackenkleid, blau.
®r 42 —44, Maßcmfert ., wenig getr .,
wegen Trauerfalls billig zu verk.
Nah. Borkstrasie 83, 1, bei  L ._

Im Auftrag einer Herrschaft
weiße Kleider billig zu verkaufen
Blerchstrasie 45, 1 reckits.
^ -S ^ ^ kordclmantel, Gr . 48. 1 P.Halbimksch. (41) tif. Saalgaffc 36. 2.

. P . __ .. .
Ora meufftr. 50, 2 links, vorrwittags.

Bon Herrschaft. Daunenbetten,
versch. Tische, Toil .-Spieg ., Wand- u.
Bronzeleucht, aus Saul .. >Sücherrvgal,
Bild., Gard ., Raust, Ueoevgard., ZUrs-
ftellsacheu, Lieaeftuhl, Wäsche und
Drum. rc. b. isitzeurstr. 32, 3, 144—6.

Sftftillje J
Privat - Ptrk -infe.

Pfandscheine
sWasche) zu verk. Offerten u. E. 57
cm den Tagbl .-Ber lag._

Ideal -Schreibmaschine sehr billig
jW  Bert Ems er Straße24,4

Fast neues Nirhb.-Speisezimmer
mit Lederstühlen wegen Umzugs so
fort zu verk. Am Römertor 1.  2 . _

Eine Holzbettstelle, ein Schlafsofa,
2 eiserne Betten , ein Kinderbett,
Sprnngrahmen n. Matratzen billig
zu Verkaufen.

Brockenheim,
Hellmundstraße 2, Part.

Montags und Donnerstag von
9% bis 12 H&r.

Gut erb. l. Break, 1- «. 2sp., für
Pond -Fuhrwerk , billig zu verkaufen.

W. Sommer,
Langeuschw albach. Adolfstraße 75.

50- 60  lila feltoucrffll
preiswert abzugeben. Näheres unter

. Z. 290 «m den Taa bl.-Berlag.
Baumstützen

zu  v erkaufen  Wellr itzstraße 30, 1,
Blül^ rder Oleander preiswert zu

verkaufen Lahustraße 4, 1 links.
Himdker. BeE ^ e.

Stutzflügel
Mand, nur einige Male gespielt,

*4ÄPar Schmitz.

.. Mahag .-Salon -Einrichtung,
efterner gchämmcxter Kamin , versch.
Brlder u. Kopierpreffe zu verkaufen
Goetbestraße 24. 1 reckts.
Bequemes Sota z. Lieg. u. Federbett

zu verk. Nachsr. Rheiustraße 100, 2.
Neue Chaiselongue m. Crcttonbezug
sehr bill. Saalgaffe 16, P . r.
^.^ ?Kesen Umzugs versch. Möbel
billig abzug. Kirchgasse 22, 3. St.

Gebrauchter Kaffenschrank
zu verk. Sonnenbcraer Straße 66.
N. gr. Leder-Handtasche, Handkoffer,
-sebr., eleg. Anzug, gr. st. Fig ., zu
verk. Nettelbeckstraße 21, Hockp. lks.

Neue Nähmaschine <Schwi«gs«hiff)
sorort bill. Adolftiraße 5. Gth. P . I.

Wenig gebe. Krankenfahrstuhl,
Neuwert 150 Mst, preiswert zu ver-
kaufeii Klarentbaler Str . 3, 1 links.
^ Ein Klappwagei» billig zu verk.
Stcingaffe 12, Sth . 2.

Schön. Klappwagen mit Verdeck
zu vk. Kredricher Str . 12, Mtb . 2 r.

, Mod., fast »euer Reftaur ^Herd
billig zu verk. Am Kaiser-Frleürich-
Bad 6, bei Schramm.

. Badewanne mit Deckel
s. bilst, Eisenwerk einer Rollmarkise,
10 m st, sehr bill. Saalg . 16, Mtb. 2.

Apfclkelter u. Fäffer
billig »u verk. Platter Stftrße 73.

Zwei schöne Dteffing-Käfige,
neu 12 u. 14 Mk., ft-r je 6 u. 7 Mk.
abzug. Anzus. 10—12 u. nach 7 Ittr.
Nah. im Tagbl .-Berlag . Rn

Wegen Berkl. des Haushalts
Eruirrachläßchen, Kinderw., Kleider-
büste (44—46), Kücheubr., Kellergest.
f. Einmachsach. draufzustell. u. versch.
Haush .-S . Schwalb. Str . 55, M. P . r.

_ Händler - Verkäufe.
Pumos , neu u. geür., v. 150 Mk. an

zu verk., auch am bequeme Raten , od.
zu verm. stiheiustr. 52, Schmitz.

Knabenrad mit Torpedo,
fast neu. Mäher , Wellritzftraße 27.

H. Siaiiiflcfiitfie1
Pianinos , Flügel, alte Biolinen kauft
u. tauscht H. Wolfs, Wilhelmstr. 16.

Uliterricht
D. A. Lehrerinnen -Berein,

Stellenvermittlung , Wiesbaden, Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr. 35, 1. Sprech¬
stunden : Freitags , 12—1 Uhr. •

Möbel all. Art, Federbetten , Geweihe
kauft Walrnrnstraße 17, 1._
Maus.-, alte Speichersachen, Möbel

kauft Fraukenstraße 25, Patt
®»t cr^ Rad mit Frcil . z. kauf. ges.
Elsasser-PIatz 4, 1 rechts._

. Zimmer -Fahrstuhl
gesuicht Morchstraße 14, Part. _

Emaille -Badewanne
au kaufen gesucht. Angebote unter
B. 290 an den Tagbl.-Berla g._

Packleinen
u. leichte Säcke zu kaufen gesucht.Harturann , Nerostraße

20—30 Zentner S
zu kaufen gesucht.
H. 290 an den Tagbst

ekarchffeln
unter

Für Gymnasiasttn,
Realghmnasiasten , Realschüler grdl.
Nachhilfe u. Aufsicht bei erfahr.
Philologen , unter deffen Leitung
schon viele hiesige Schüler d. Klassen¬
ziel erreichten. Monat 20—30 Mk.
Auch Vorbereitung auf Prüfungen
und Schulersatz. Genaue An-
gaben unter B. 267 an den Tagbst-
Berlag erbeten.
M. Habich, Pianistin , ert. erstkl. Klav.-
Unt Reifez. Rauenthal . Str . 19, 1 r.

Klavieruuterr . ert. zu mäß. Pr.
st. gepr. Lehrerin . Dotzh. Str . 55, 1.

Wer erteilt Klavierunterricht
zu mäßigem Preis ? Off. u.1 ?. 291
au den Tagbl .-Berlag. _
Weißstickeu st jg. Mädchen «. Kinder
' " .ndl. erlernen , monatl . 4 Mk.,-rüa- —- - i
sowie Buntsticken. Off. u. F. 56
Tagbl .-Zweigstelle,  Brsmarckring

t « W.K« lehIman!H

gemäß arrsgef. E. Stößer , Wecha
Hermannstraße 15. Fernruf 2213.

Gutbiirgerl . Mittagstisch 80 Pf.
Kirchgasse 43/2. _ ,

- Alle Taveziererarb ., Aufp. v. Bett.
si. Möbel, Anbringcn von Gardinen
usw. w. gut und billig ausgeführt.
Wilh. Egen olf jr ., Fttedrichstraße 27.

Sehr geübte Schneiderin,
welche feinste Damenkleider tadellos
anfertigt , hat jetzt Tage frei ä 3 Mk.
Briefe u. D.  283 an den Tagbl ^Verl.

Friseuse n. n. einige Damen an.
Ondul . Faulbrunnenftraße 12, 2 l.

Sfttoreti• kejWft li
Schwarze Markttasche,

Inhalt eine Fruchtpresse und Strick¬
strumpf, Diontagabend K.-Friedrich-
Ring, Ecke Körnerstraße , unt . einer
Bank stehen gelassen. Bitte ehrlich.
Finder um gcfl. Adresse. Hosfmann,
Körnerstraße 8 , Hinter - , 2. St.

erhält Webergasse
Kanarienvogel
Wiederbringer erh. Bel.

Seerobenstraße 9. Mittelbau 1. St.

l£ LecjMeneS1
Best. Herr

und Abendti,^ . .
u. P . 290 an den

rivatms_
:rt. unt Preis

>L̂ßexiaa-

Arbeitspferd
*tt kaufen gesucht. Gärtnerei Christ.
Kiefer, Schierstein am Rbei«.

Rehpinscher,
stubenr., Männchen, kurzh., schwarz,
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
«. N. 290 an den Tagbll -Berlaa.

Für eigenen Gebrauch
suche einige Herren -Anzüge fmittl.
Fwur ) anzukaufen. Offerten unter
L. 289 an den Tagbll -Berlag.

Achtung!
Zahngebiffe

werden nur Wagemannstr . 15 angekauft
Wegen großer Rachftage kauft zu

staunend hohen Preisen getragene
Herven-Kleider,

Damen - und Kinderkl., Schulz , Wäsche,
Pelze, alt. Gold, Silber u. Brillante»,
Pfaudscheiaen. alte Za!ins;ebisse,
wenn auch in Kautschuk gefaßt sind,
firarrblli Wagemannstr . 27,
lIlDlinUI , Telefon 4424.

Atz
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..,
Damen - u. Kindcrkleider, Schuhe,
Waschc. Pelze. Gold, Silb ., Brillant ..
Pfaildschcine und Zabnaebiffr. " W P

Nur ll.Ljppsp,KletzlEr.il.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
orosi , Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u- Krnderkl . Schuhe. Wäsche. Zahn-
geb rffe, Gold, S ilber. Möbel, Metalle.

SMe !!. kleiner ' °"" " ach-

Feldstecher,
Browning , Kompaß

und sonstige Feldausrüstungs -Gegen¬
stände, nur gut erhalten , sof. zu kauf.
gesucht. Off, u. E. 287 Tagbsi-Berl.

Schreibtisch
oder Steh -Pult , gut eckhalten, zu
kaufen gesucht. Angeb. mit Preisang.
unter F. 57 an den Tagbl .-Berlag.

Höchstpreise für Flaschen. Gummi.
Metolle, Säcke, Lumpen zahlt stets
Sch. Still . Blücherstraße 6. L8440

U jhjwatj[ 1
Kapitalien - Angebote.

Ohne Barrkvermittliumtz beabsichtige
ich ftir 20,000 Mk.

gute Wertpapiere
zu kaufen. Angvboie u. KursaNgabe
u. P . 289 an den Tagbl .-Berlag.

Mehrere kleine oder eine größere
Hhpochek zu kaufen gesucht. Offert,
u. M. 290 an den Tagbl .-Berlag.

[ Mten - ßefanütn J. . . . -fTlI
Verloren Sonntag , vormittags,

„Unter brä Eichen"
ein weißer Kinderhut.
Gsg. Bel, abz. Joharmisb . Str . 1, 31.

UnIerriM
TWer-Pe»lil>MWWlÄN

Schützenstraße 18.

Haushalt.-Pensmat
und Kochschule.

Grüudl . theor. u vrakt. bauswirtsch.
Ausbildung . — Für 1«. Damen aus
Wiesbaden u. Umgebung besondere
Bormrttags -Kochkurse. Nähere Aus-
kunst Frau Friede. Wilhelm Wwe.

-ö»Zrauenleiden-s-
Operationsl . Behändst v. Schülerin

Dr . Thure Brandt (Berlin ).
Fr . Käthe Rufert , Seerobenstr . 4, 1.^Sprechstunden 10—12.  3 —6.

Massage. — Heilgymnastik.
Frieda Hiebet , ärztlich geprüft,

_ Tauuusstraße 19, 2.Mage, Weloffege.

Scliw«d.Heilmassagen
Krankenbeh ., Körperpfl . StaatLgepr.
Mitzi Smoli, Schwalbacher Str . 10,1.

Massage
Sofie Prvkasky, ärztl . gcpr., Lang
gaffe 26, 1, Eingang Römertor 2.

Biassage ! 8okie tiissert , ärztl,
TF “ gepr., Rheinstraße 56, 1

Thi
Marj Kamellsky , / Iß ^ OH ^ Cü

iurc-Brandt-
_E _ _

ärztst gepr., Bahnhofstraße 12. %
Amalie Adrian,

ärztl. gepr.,
Schulberg 15, Part .,

am Römertor.

Massage.
Hallina Senta , ärztl . geprüfst empf.
sich. Kirchgasse 29, 1.

Massage—
Käte Wrsp

Nerostraße 3, 2,

Nagelpflege,
(örjtl . gepr.),

, am Kochbruunea.

Massage,
Eaimy Sanatt, Ll

ztlich gepr.

m 39,ll.
L.

Dar
Frau
Main?

BklsWtlll« J
neu suchen liebevolle Aufn. bei
Ott . staatlich gepr. Hebamme,
i, Oihernstraße 40. F50

Frau Haack, Luisenstraße 22, 1.

ErHeHÄot.
Em schr solider u. gesunder Mann,

ledrg, Ende Brcrzrger, Protestant.
Pervatrer lEinkmumen 6000 DL ) w
sift. mft einem hübschen u . soliden
-rraulern oder auch mng . Witwe mit
BerMsgch baldrg>t zu verheiraten.
Ernste nutzt anonyme Offerten unter
A. 570 an den Tagbl .-Berl . Strengste
Verschwiegcnhert  zugesichert.

Theodor Werner,
30 Webergasse 30.

IDanhbliuen LLLT
Die Blusen sind im Laden auf Tischen ausgelegt.

Verwendet

»tCrOuzo ^ fennig“
■S Marken

«üf firiefeq, Hartes«uw.

runter Mode 1915 in* Weiß u. in
Lack, inSpangen -tz Knopf- u. Schnür.,
verschied. Leder- und Macharten,

werden sehr billig verlauft

v v 4  und Kmd>

IWe 22,

Rest-Muster- und
Einzelpaare für
Herren, Damen
und Kinder, da,

Part,
und

erster
Stock.
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Gottmnnns
Salson - AusuerKoiif

(Eine stadtbekannte billige Linkanfsgeiegenheit!
Sämtliche Uleiderstoffe. Seidenstoffe. Waschstoffe find ebenfalls diesem Saison-Ausverkauf
unterstellt und trotz herrschender Teuerung teilweise ganz bedeutend ermätzigt.

In Serie« eingeieiltr
aMs g A gg Serie I Serie II ©etie IH

waM »ne srT 75 . 95

nur erprobte Fabrikate

Nostüm-Ztosse

Serie .1

95,
Serie I

15
130 cm breit X

75.
Ser « II

p
Kcrie II

2*

A

(Rrgniär bis 1.45 ).
Serie

1 «
(Regular bis 2 .25 ).

Serie III

395
(Regulär bis 7 .75 ).

S . GUTTMANN
Wiesbaden. Das Speziathaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe. Langgasse 1/3.

K105

Saisonausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

nur bis 10. Juli-

Schweizer Stickerei-Jßanufaktur
W. Kussmanl aus St.Gallen.

Reroberg Wiesbaden.
Bei günstiger Witterung findet Mittwoch nachmittag 4 Uhr ein

WoWigKM -Konzert
der Kapelle des Ersatz-Bataillons Nr. 80

zu Gunsten des Kreis-Komitees vom Roten Kreuz
Hatt . Leiter: Herr Kapellmeister Haberhmd.

WntrittsprriÄ : 30 Vf. F231

„Kaffee KerotaT
(früher Beausite)

Herrlicher Garten ! Kühler Aufenthalt!

Täglich ah 3 1/» Uhr:

— Wendel Rabek =
mit seiner Kfinstlerkapelle.

Grosser Sommer -Ausverkauf
unserer sämtlichen Artikel

zu enorm billigen Preisen.
11 erkauf nur gegen Bar.

Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster.

Wühelmstrasse 44 . ÄOSBIltliäl ßi  DSYlÄ.
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M. M. Mlwach, I Suli 1915. WiksbsÄmer Tsgblsll. Marge»'Ausgabe. Zweites NiL
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Saison - ÜusDerhauf!
Prüfen und nemleidien Sie bitte meine Angebote mit anderen!
üitiiiiüiiiniiiMiiiiiMiiiiiiHHiiimiiiimiifiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiKiiüiiiiiiiiiiiiiüiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiuiuuiifiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiimuiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiinuuiiiiiiiiiiiiiiniHiHmiiiiiiiuiiiiiiimi

6 Serien • A ftC

Korsetten , r " fseither2.25 bis 17.50, 1
jetztS .75,4 .95,3 .95,2 . 95,1 . 75 , ^

Ca. 35 Stück A A -j , 1

metail - Kinderbetten ,14 ,
leicht beschädigt mit W / J

Prozent Rabatt 1
l

3 Posten äb  a

Badehandtürtier 4/
Wert 50A bis 1.45 « 1/

jetzt 95 , 54 , j

Ralblein . Bettildier . Dö!
Wert 3.25 bis 5.25, #

jetzt 3 .95 , 3 .45 , 2 .75 , fcf F

Kretonne - Betüidier i 95
Wert 2.75 bis 4.65

jetzt 3 . 45 , 2 . 45 , X M

Fast 1000 M J
Kissenbezüge kl

Wert 85 L, bis 2.75 « Bill
jetzt 1. 95 , 1. 48 , 95 , V

Damastbezttae W1
Wert 3.90 bis 6.25, # -

jetzt 4 .45 , 3 . 45 , M

1 Partieposten ' I

Tisditüdier . Sernietten Efi 9/
Handtücher mit kleinen Fehlerna | | | ( fl 1ca. «O bis W¥ / U 1

unter dem heutigen Wert! I1

Zimmerbandiüdier 445  j
Wert p. Dtzd. 7.— bis 15.— m

jetzt 1/a Dtzd . 4 . 75 , i  .
3 .95 , 3 —, ■ » M fl

WmämAWm , \ 75
Wert per Dutzend 5.50,

jetzt V* Dutzend J , j[

• 1 Partieposten M /a ■
ftemdentuuiB / jf|

Wert 48 bis 85 A / U

jetzt 58 , 48 , 39,

feine Eis . IBäsibehidie kV
Wert 85 L, bis 1.40 | | | 1

jetzt 88 , 68 , |
.

Bettuihhrelnnne , 00
150—165breit,Wert1.25bis2.45, AA

jetzt 1.68 , 1 .25 , VV^

130 cm breiter weisser M A

Bett - Damast kv
Wert 85 bis 2.75 . .IH

jetzt 1. 58 , 1.15 , 95,

Damenhemden \ 58 1Wert bis 2.75 Q
jetzt 1.95 , 1. 78 , X M

nusstatiungshemden , ^45
Wert bis 7.75, m

jetzt 4 .95 , 3 .95 , 2 . 95 , M

Beinkleider 4 28
Wert bis 5.50 D
jetzt 2 .95 , 1. 95 , 1.78 , X M

Unteriaillen IIE
Wert bis 3.95 WŴ B
jetzt 2 .45 , 1.95 , 1 .35 , VVH

Etwa 575 Teile A H

Kinderhemddien 4«
seither bis das Doppelte , r

jetzt 95 , 75 , 55,VW -5|

Ca. 5000 Meter M a

Stickereien k |
s“ m“ U- l I .Ü4, 95 , Jt|Wert bis das Doppelte!

Etwa 425 Teile nA M
Enflingsmasdie 7k

jetzt 75 , 58 , 48 , / . J
viel unter den Einkaufspreisen!

BaflsKasdieuffidier, 0
Wert das Doppelte,

jetzt nur 12 , VA

Ca. 1850 Paar Einzel- n. Restposten A A

Strümpfe und Socken‘
Wert 45 L, bis 1.65 1 *B

jetzt 78 , 48 , 34,

5 Posten A  M ■

Damenunterzeuge1 k
teils trüb, seither bis 3.25 B mfl

jetzt 1.75 , 1 .25 , 75 , 45 , -» . VH |

Ca. 1000 Stück e r. O

ßerrenirttmthemden1 w°
u. Hosen, Wert bis 3.75, B •

jetzt 2 . 45 , 2 .25 , * M

350 Stück gA
Neiijacken 4 |j

Wert bis 95H »
jetzt 64 , 54 , WvA

1 Alle noch vorrätigen a
Leibbinden 11I 1

Wert bis 2.75 3 1 3
jetzt 45 , 25 , |

i

Joseph Wolf!
GL • gegenüber dem Mduriüusplalz. 1

KI38S
iittflHiMBunnaBBPimBiinWH(HllHllli«tmtmnitm>niiiwwtmit)iiHHiiiiiiiiiiiiiin[iimiini[iiiiiiiiiiiiii4iHiiiii)iiiiiiiiiiii)iiiniii[iniinniiiiiiiinniuiiiiniiniiinuiiiiiuumiHtiMHHiiiiw)niiniiiH[ui[iiimiMUumiiii[iiiiHum[[inmiiimiuniiiimmuiMtmmii[iiunniaiBimi ur=
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Mein

Saison ^ Ausverkauf
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bietet diesmal eine besonders günstige Gelegenheit, streng moderne Waren, die ich lediglich wegen Saisonwecliselg und um meine grossen Lager zu
■■■ räumen, zu aussergewShnlich billigen Preisen verkaufe. Die Preise sind rücksichtslos herabgesetzt. - -■ ■ --

Webergasse 11Heinrich Schaefer, und

Wilbelmstrasse 50. CD

1
Verordnung,

betr. A»bieten von Waren usw. zum
Betzen der Kriegsfürsorae.

Auf Grund des 8 4 des Gesetzes
über den Belagerungszustand vom
4. Juni 1881 ordne ich für den Be¬
fehlsbereich der Festung Mainz an:

Privatpersonen und Vereinen
es verboten, ohne Genehmigung dZ
zuständigen Polizeibehörde 'Post¬
karten, sowie überhaupt Waren aller
Art , gewerbliche Leistungen oder
Darbietungen (auch theatralische und
musikalische) mit dem Hinweis dar¬
auf anzubieten , zu verkaufen oder
anzukündigen, daß der Ertrag ganz
oder teilweise zum Besten einer für
Kriegszwecke geschaffenen Wohltätig-
keitseinrichtung bestimmt sei. Zu¬
widerhandlungen werden mit Geld-
sttafe bis 60 Mk. oder Verhältnis-

Gouvernement der Festung Mainz.
Der Gouverneur d. Festung Mainz.
gez. Unterschrift, General der Artill.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Be¬

kanntmachung des Kgl. stellvertret.
Generalkommandos des 18. Armee¬
korps vom 15. Mürz d. I ., betreffend
Borratserhebung und Bestands-Mel¬
dung von Wolfram , Chrom, Molyb¬
dän, Vanadurm und Mangan , mache
ich darauf aufmerksam, daß gemäß
8 6 der DieldebesÜmm unaen dre Br¬

ande wieder am 1. Juli v. I ., unter
hattwlg der Einreichungsfrist bis

zum 16.
Die

Ünb.
Mt

bfti 14. Jrmj lölß.
khchiyriMdent v. Sckemk.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf die Be¬
kanntmachung des Kgl. stellvertret.
Generalkommandos des 18. Armee¬
korps v. 30. April c., betr. Bestands¬
meldung und Beschlagnahme von
Metallen , mache ich darauf aufmerk¬
sam, daß gemäß 8 7 der Melde¬
bestimmungen die Bestände wieder
am 1. Juli d. I . unter Einhaltung
her Elnreichungsfrist bis zum 15.
Juli d. I . w-reder aufzugeben find.

Die Meldezettel sind an die
Metall -Meldeftelle der Kri
stoff-Abteilung des Königl.
Ministeriums , Berlin W. 9,
damer Straße 10/ 11, einzurcichen.

Wiesbaden, den 15. Juni 1915.
, Der Polrzcivräfident v. Schenck.

Bekanntmachung.
Bon den nach 8 1 der Bundesrats-

S & - -. ^ bruar1915. lReichs-Gesetz-Blatt ©eSTllfl)

Krafifahrzew

K Heiler-ikrMte1
Rrsttzen ; - Theater.
Mittwoch» den 7. Juli.

Gastspiel der Schauspiel-Gesellschaft
Nina Sandow.

Zum ersten Male:

Die erste Geige.
Lustspiel in 4 Akten von Gustav Wied

und Jens Petersen.
Deutsch von Jda Anders.

Clausen, Apotheker . . Rolf Gunold
Hans, Provisor, sein

Sohn . . . . . . Hans Schweikatt
Möller, Lehrer . . . . Adolf Jordan
Anna, seine Tochter . . . Luise Jvss
Dilling, Tierarzt . . . Ludwig Stein
Jensen , Musiker . . Martin Wolfgang
Stine , Haushälterin des

Apothekers . . . Matty Mattgraf
Niels, Hausdiener des

Apothekers . . . . Aribett Wäscher
Die Handlung spielt in einer Provinzial¬
stadt im Hause des Apothekers vom
Abend eines Tages bis zum Abend

des nächsten Tages.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr.  End e 9*/-, Uhr.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch , den 7. Juli.
Vormittags 11 Uhr : Früh -Konzert
des städt . Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
K*cbmitta*s 4% u. abends 8% Uhr

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Karorchester.

Programme ia der gestrige « Aheod-A.

Sie— , Kraitsahrzeuybefitzer werden
hiermtt nochmals aufgefordett , ihre
Zulaffungsbescheinisungen unverzüg¬
lich an das Automobilbüro der Kal.
Remerung hier, Bcchnhofjtraße 16.ernzusenden. »

Mesbadcu , den 30. Juni 1916.
Der Polt zei-Präfident.

,_ v. Schenck._
Bekannt machuna.

Am 7., 27., 28. und 29.
1915 findet von vormittags 9
bis nachmittags 5 Uhr im Raben
grund Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt:
Sämtliches Gelände einschließlich

der Wege und Straßen , das von fol¬
gender Grenze umgebe» wird : Fried¬
rich König-Weg, Jdfteiner Straße,
Trompete rftraße . Weg hinter der
Rentmauer jbis zum Keffelbach-
tal >. Weg .Keffelbachtal-Fischzucht zur
Platter <Äraße , Teufelsgrabenweg
Lrs zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Strotzen , nat Ausnahme dm: inner¬
halb des abgefverrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und find für den Ver¬
kehr freigeyckben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wogen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abaefperr-
ten Geländes WÄ> w« en der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
Rabengrund an den Tagen , cm denen
nicht geflossen wird, wird wegen
Schonung der .Grasnutzung ebenfalls
verboten. *

Vhalia-Iheater
Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Vom 7. bis 9. Juli.
Nachmittags 6—11 Uhr.

Barcelona in Spanien.
Verkannt . Kl. Drama.

Der Schatz von Trockenbach.
Drama in 2 Akten.

Das göttliche
Feuer.

Großes Drama in 4 Akten.
Damenbesuch . Humoristisch.

Der ungetreue Adalbert.
Humor.

Neue Bilder vom

Kriegsschauplatz.

Vergnügung;
“ « palact •• ■
■■ mm aa I ttlllHa aa aa ■

Nur noch einige Tage!

das Wnnöerpferd
und der ausgezeichnete Spielplan.

Prahal*
und musiziert!

!!!! Welt - Attraktion !!!!
Außerdem:

CBLLAR, der geniale H exenmeister
und die 2 urkom . Burlesken:

„Die Brotkarte “ u. „ Im Manöver “.
Ab Freitag * 9. Juli:

MUZwei neue Burlesken !!!!

Bitte!
An barmherzige Menschenliebe

wende ich mich für eine verw. Weiß¬
näherin , die durch den Heldentod des
einzigen Sohnes ihren Ernährer ver¬
lor und in große Bedrängnis geraten
ist. Welche gütige Hand streckt sich
«ir Hilfe aus und gibt durch erne
Nähmaschine der Armen die Möglich¬
keit, sich durch fleißige Arbeit ihren
Unterhalt zu verdienen ? Gütige Adr.
unter W. 289 an den Tagbl .-Nettag.
xxxxxxxxxxxxxxxxx
X X
rr JFtechtsbüro  x

JP . Stöhr  x
Faulbrunnenstrasse g.

X Telephon 4641. X
X Xxxxxxxxxxxxxxxxxx

GesVfts-GlllpfehtSllg.
Leistungsfähige Wäscherei empf.

sich den geehtten Hotel, u. Pensions-
Inhabern , sowie den geehrten Herr¬
schaften zur Uebernahme von Au'
trägen unter allevbilligster Bere
nung u. gavantiett Rasenbleiche.

Bitte güiigst mein Unternehineu
unterstützen zu wollen, da tth allein
stehe und für zwei kranke Kinder
allein sorgen muß.

Hochachtungsvoll
Frau Gertrud « Weimer, Wascherei,

Wakknrühlstraße 24.
fiLlgnt  u .Stoffhandschuhe zurückges.
VMk " jetzt5» «. « Pf . per. Paar
IlilllllllMtilll«Ute Kolonmrde 31.

Jetzt » erd. mehr. 199 Paar Sttefel
für Damen , Herren «. Kinder, in
schwarz u. braun , sehr « ele Einzeln.«
billig verkauft Nenaatse 22._

Reiuzuchthefe
zur Vergärung von Obst- «. Beeren¬
most. Destill.' Waller. Schmttt 'S
Laboratorium » Llbrechtstraße 44.

Makulatur
in Pack« u 50P !g„ der Zautiar Mt4.—
za habeni, Tagblatt -Verlag.

LancsaM« >1

Leichter Handkarren
zu mieten oder kaufen gesucht. Off.
u. G. 57 Tagbl.-Zwgft , Bismarckr. 19.

Taunusblick- Chausseebaus
hei Wiesbaden.

Mitten im Walde . — Prächtiger Sommeraufenthalt.
40 Zimmer . Tel . 3455 . Näh . d. Prospekt.

ras

200 Ztr. Grieß- Zucker
eingetrofsen.

Jedes Quantum wird abgegeben.

Aug. Korlheurr,
Hoflieferant,

Delikatesjerrhcrrrs.
Fernspr. 795. Reroftr. 29

Spedition

J. &G. ADRIANW
Bahnhofstrasse 6 Königl . Hofspedtteure Fernspr . SSu . 0223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck. 603

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

m

gptt » tßtgfnttw fufUnnü ) uwitoiiitgj
sich am Katertand und macht sich strafbar!

Iie HeimWrSermg zeWemr Krieger
von den Schlachtfeldern übernimmt

Beerdigungs - Institut „Pro Patria“
Frankfurt a. M., Bergwcg 12/14. Del. Hansa 3134.

Unsere fortgesetzten Uebersührungen sowohl von d. West-, wie auch
von der Ostfiont und die dadurch gesammelten Erfahrungen ver¬
bürgen gewissenhafte u . prompteste Ausführung. Ia Refer . F147

Statt besonderer Anzeige.
Heute Sonntag abend wurde in Dortmund , im Hause unserer Angehörigen,

mein geliebter , unvergeßlicher Manu, unser herzensguter Vater , Schwiegervater,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel,

Herr Heinrich . Leye,
Inhaber des Krenenordens IV. Klasse,

im Alter von 61 Jahren infolge eines Herzschlages uns unerwartet entrissen.

In tiefstem Schmerz-.

Frau Heinr. Leye, geb . Kuhstoß.
Else Leye.
Grete Brinkhoff , geb. Leye.
Paul Brinkhoff, Leutnant der Res ., z. Z. im Felde.
Fritz Heinz Brinkhoff, Enkelkind.

Wiesbaden (Schillerplatz 2), den 4. Juli 1915.

Die Beerdigung findet in Wiesbaden in aller Stille statt . Von Beileids¬
besuchen bitten wir Abstand zu nehmen . E200
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